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38. Jahrgang. Dienstag, 30. April. Abend-Rusgabe. 
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Danziger Zeitung. 


(Hufinge iber 1000) General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. (Auſate über 10000.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Haupt-Erpedition, Ketterhagergaſſe 4. bei ſammtlichen 1895 
* 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 
bezogen 2.25 Mk., mit „Handelsblatt und lanbwirthſchaftl. Nachrichten““ 3.50 Nk., durch die Poft bezogen 3.75 Nh. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 


Nr. 21322. 


oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu die Lotteriebeilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Abonnements-Einladung, 


Abonnements auf die 
=== „weimal täglich — 

erſcheinende „Danziger Zeitung“ (excl. 
Handelsblatt) für Mai und Juni cr. 
nehmen ſämmtliche Poftanftalten zum 
Preife von nur 1,50 Mk. entgegen; 
Abonnementskarten zum Abholen der 
Zeitung find in der Haupt-Expedition, 
Ketterhagergaſſe 4, ſowie bei fammt- 
lichen bekannten Abholeſtellen zu haben 
und koſten 1,40 Mk. für Mai und 
Juni; mit Bringerlohn 1,80 Mk. 


Ferner verfehlen wir nicht noch beſonders 
darauf hinzuweiſen, daß die „Danziger Zeitung“ 
in den Vororten und in Zoppot bei nachſtehen- 
den Filialen auch monatsweiſe (70 Pf., mit 
Bringerlohn 90 Pf.) abonnirt werden kann: 

in Langfuhr: 
bei Hrn. George Meting, bei Hrn. R. Witt 
N. Zielke, (Poſthorn); 
in Stadigebiet und Ohra: 


bei Hrn. J. Fewanczyck, dei Arn. M. A. Tilsner, 
„ „6. Loroff, J. Wölke; 


” „ 


” ” 


bei Hrn, Berg, 


oder Angeftellte ftempelfrei bleiben. 

— Hier hat ſich geftern eine Ortsgruppe von 
Männern und Frauen des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken gebildet. 
Der Vorſtand beſteht u. a. aus Generallieutenant 
Teichmann, Profeſſor Brunner, Commerzienrath 
Hardt, Frau Gräfin Monts und Frau Hanſemann. 

— Zu der Nachricht des „Berl. Tabl.“ über den 
Rücktritt des Chefredacteurs Irhrn. v. Kammer- 
ſtein von der Leitung der „Kreuzzeitung“ ſchreibt 
heute die „Kreuntg.“, das „Berl. Tagebl.“ möge 
doch feine „zuverläffige Quelle“ nennen. 

London, 30. April. Der mit der Feſtſtellung 
der Leichen der mit der „Elbe“ Derunglückten 
beauftragte Coroner hal einen Antrag der Eigen- 
thümer der „Crathie“ auf Vertagung eingereicht. 

Buckingham, 30. April. Die Hochzeit des 
Herzogs von Aofta mit der Prinzeffin Helene von 
Orleans iſt wegen des Unfalls des Kerzogs von 
Orleans noch weiter verſchoben worden und wird 
wahrſcheinlich gar nicht in England ſtattfinden. 


athen, 30. April. Unter den neugewählten 
207 Deputirten find 141 Delnaniften, 16 Tri- 
nupiſten, 18 Radicale, 24 Unabhängige, 4 Pro- 
greſſiſten. die Niederlage der Trikupiſten wird 
lebhaft beſprochen. 

Bukareſt, 30. April. der König empfing 
heute den ſerbiſchen Geſandien Eriftic, der ſein 
Abberufungsſchreiben überreichte, in Audienz. 

Philadelphia, 30. April. Es wird ein Gtreik 
der Kohlenarbeiter erwartet, da die Minen- 
beſitzer die Löhne herabzuſetzen beabſichtigen. 


Waſhington, 30. April, Man erwartet mit | 


den Erörterungen über die Frage: Bertagung der 
Geifion oder nicht — ausſcheiden. 

Bon den übrigen Commiſſionsarbeiten ift nur 
noch eine, diejenige der Tabakſteuercommiſſton, 
dem Abſchluß nahe. die zweite Leſung der Bor- 
lage in der Commiſſion, welche am Mittwoch be- 
ginnt, kann in ſehr kurzer Zeit zu Ende geführt 
werden. Wollte man durch Vertagung der 
Seſſion die zweite Berathung im Plenum bis zum 
Kerbſt hinausſchieben, ſo würde dadurch der An- 
ſchein erweckt, als hege die Regierung die Er- 
wartung, daß nach dem Wiederzuüͤſammentritt des 
Reichstages die Frage der höheren Belaſtung des 
Tabaks auf dem Wege der Fabrikatfteuer durch 
die Vorlegung des Etats für 1896/97 mit einem 
rechnungsmäßigen deficit ein anderes Geſicht er- 
halten könnte. Aber ſelbſt wenn das der Fall 
ſein ſollte, ſo würde es doch einer erneuten Der- 
handlung in der Commiſſion bedürfen. Mit der 


Vertagung der Seſſion wäre alſo in dieſer Rich- 
tung nichts gewonnen. Wohl aber würde die 
Hoffnung der Tabakinduftrie, daß endlich einmal 
auch für ſie eine Schonzeit eintreten würde, von 
weiteren in Aus- 
ſicht geſtellten Vorlagen, die Börſenreform, das 
Margarinegeſetz und die Novelle zur Zuckerſteuer 
ſind bis auf die erſtere noch nicht einmal dem 


Neuem getäuſcht werden. Die 


Bundesrath zugegangen. Die Vorlage, welche die 


Herabſetzung der Zuckerausfuhrprämien vom 
1. Auguſt d. 3. ab bis auf Weiteres ſiſtirt, wird 
ohne Zweifel noch vor den Pfingiten erledigt 


werden. Bei dieſer Sachlage liegt zu einer Der- 
tagung der Seſſion bis zum Herbſt kein hin- 
reichender Anlaß vor. Iſt man darüber einig, 
daß eine Fortſetzung der Reichstagsarbeiten nach 
Pfingſten factiſch unmöglich ſein wird, ſo iſt das 
einzig Richtige, nach Erledigung der Umſturz- 
vorlage und kleinerer dringender Geſetzentwürfe 
den Schluß der Seſſion herbeizuführen. 


Die Berathung des Binnenidiffahrts- 
eiehes 


fand geſtern im Reichstage anfangs vor faſt leerem 
Ne r vor etwa 50 Ab 


Forderung der Commiſſion eingehen wollte. 
Mancher mag ſich immerhin damit tröſten, daß 
eine Reſolution noch nicht viel bedeutet und daß 
die Regierung doch nicht darauf eingeht, aber es 
iſt doch wenig beruhigend, daß in wichligen 
Fragen auf ſo mangelhafter Grundlage ſolche 
Forderungen überhaupt von der Volksvertretung 
erhoben werden. 


Argentiniens Getreideausfuhr nach Deutſchland. 


während die Ausfuhr im Jahre 18 
Tonnen Weizen und 


42000 Tonnen Weizenmehl 


bel Frau A. Muthreich, | Beftimmtheit eine glückliche Löjung des nicara- 
3 „ . Claaßen, , Arn. Driebr. eine; guaniſe 3wiſch 4, ſpãt : er 1 8 8 . Subem per Bet Sei . 
€ Neufahrwafler: in N u. ſ. w. in dem gleichen Verhältniß zuge⸗ “> 


bei Sen. P. Gulf, 
„ Hrn. A. W. Pr E 
n There = 
„ Ken. Radtke, Weichſelmünde; 


in Zoppot: 


bei rn. Georg Biber, 
„ Frau K. Linde, 


Vertagung des Reichstages ? 
Zn Reichstagskreiſen wird zur Zeit die Frage 
eingehend erörtert, ob nach Erledigung der 


Zufammenſetzung des 
ſcheiden. Sehr überraſcht 


Piobltitiſche Ueberſicht 5 


f 9 uſes der Zufall ent- 


wie man uns aus Berlin ſchreibt, über die ſchnelle, 
ohne Widerſpruch erfolgte Annahme der Re- 
folutionen, auch derjenigen, welche den Schutz der 
deutſchen Küſtenfrachtſchiffahrt „gegen die er- 
drückende Concurrenz der niederländiſchen, däni- 


chienen die Anweſenden, 


nommen. 


Die Spanier auf Cuba. 
Aus Cuba liegen heute zwei Nachrichten 
deren eine eine Niederlage 4 — lie ae 
einen Sieg der Spanier meldet. Nach der erſten 


Hrn. Conſt. Ziemſſen, bei Hrn. A. Schenner, 5 : and am 19. d. i 
e . 5 e 35 25 Paul Senfft. dringendften Arbeiten nicht der Seſſionsſchluß, ſchen, ſchwediſchen und norwegiſchen Flagge” ver- — 200 . 8 
w.. . ‚eine Deienn SS Geffion bis zum | langt. Allgemein, . DSr Aufkematidhen ftatt De 

Sen. Otto Kreft „ „ Benno». Wicki, Herbſt münfhenswerth ſel. Den Anſtoß zu 555 über letztere, die auch im Reichstage ent-] Regierungstruppen wurden geſchlagen und bei⸗ 3 
” ; artigen Crörterungen bat das Verlangen der ſchiedene Gegnerſchaft gefunden hat, eine] nahe ſämmtlich niedergemacht, nur 4 oder 5 Mann 7 


7. ” J. Nogahki, 


Telegramme. 


Berlin, 30. April. Die „Nat.-Zig.“ erfährt zu 
dem Telegramm der „Times“ über die Landung 
der Beſatzung des deutjchen Kriegsſchiffes „Irene“ 
in Tamſul, im Nordweſten von Jormoſa, daß 
das Landungscorps 25 Mann ftark war und die 
Aufgabe hatte, Twatuia zu ſchützen, da die „Irene“ 
nach Norden abgegangen iſt. 

Berlin, 30. April. Die Stempelteuercommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes hat geftern Abend den 


Juſtizcommiſſion gegeben, daß die mühſamen 
Dorarbeiten, die dei dem langſamen Gang der 
Derhandlungen in den nächſten Wochen kaum in 
der Commiſſion zum Abſchluß gebracht werden 
können, nicht verloren ſein möchten. den Ge- 
danken, die Beſtimmungen über die Entſchädigung 
für unſchuldig Derurtheilte als beſonderes Gefeh 
zu formuliren und noch in dieſer Seſſion zu ex. 
ledigen, hat der Glaatsfecretär im Reihsjultigamt 
jurücgemiejen. Ein anderes Auskunftsmittel 
wäre das Folgende: Die Commiſſion ſetzt ihre 
Derhandlungen bis zum Geifionsihluß fort; die 
Regierung giebt die Zuſage, die Vorlage unver- 
ändert wieder einzubringen, fo daß die Com⸗ 
miſſion nach en bloc-Annahme der bisherigen 


längere Debatte ftattfinden und daher vor der- 
ſelben die Vertagung eintreten würde. Das 
war jedoch nicht der Fall. Die Discuſſion über 
Veen Reſolutionen wurde eröffnet und ge- 
chloſſen, wie es ſchien, ohne daß die Gegner es 
merkten. Auch von den Regierungsvertretern, 
welche in der Commiſſion Widerſpruch erhoben 
hatten, hatte ſich Niemand zum Wort gemeldet. 
Dieſe Verhandlung it bezeichnend für die ganze 
gegenwärtige Situation und auch ſie muß immer 
mehr die Ueberzeugung aufdrängen, daß es im 
Intereſſe der Geſetzgebung am beſten iſt, die 
Seſſion — bald als möglich zu ſchließen. Daß die 
Commiſſion, als ſie die Küſtenſchiffahrts-Reſolution 
berieth und beſchloß, die Tragweite derſelben 


entkamen. 

Einem anderen Telegramme aus Havanna zufolge 
wurden die Aufſtändiſchen unter Maceo bei Parra 
Kueco von den Spaniern geſchlagen und erlitten 
ſchwere Berlufte, Eine andere Abtheilung unter 
Garzon wurde ebenfalls geſchlagen und hatte 
große Derlufte an Gefallenen und Gefangenen. 
Bis jetzt fehlt die amtliche Beſtätigung ſowohl 
über die Hiobs- wie über die Siegespoſt. 


Der Austauſch der oſtaſtatiſchen Friedens⸗ 
ratificationen, 


Die „Nordd. Allgem. 31g.“ ſchreibt: Nach den 
über den japaniſch-chineſiſchen Friedensſchluß 
bisher bekannt gewordenen Nachrichten iſt der 


Stempel auf Pachtverträge, Protokolle, Puncta- Beſchlüſſe ihre Arbeiten an demſelben Punkte ſchlechterdings nicht überſah, das hat die vor- Austauſch der Ratificationen deſſelben auf den 
e Schenkungen unter Lebenden, Schieds- wieder aufnehmen kann, an dem fie demnächſt ireffliche Hamburger Denkichrift, weiche die Frage | 8. Mai in Tſchiſu feſtgeſetzt worden. Dies würde 
4 abgebrochen werden. Die Juftizreform — Wieder- in ſachverſtändiger Weiſe erörtert, deutlich gezeigt.] die Abſendung des Ratificationsdocuments von 


sprüche mit wenigen Aenderungen angenommen. 
Unter anderem wurde ein Zuſatz beſchloſſen, wo⸗ 
K En EEE ame 


(Nachdruck verboten.) 
Der Gternhimmel im Mai 1895. 


Auf den jüngſt beſprochenen Maren des Mondes 
erheben ſich zahlreiche Krater, deren es auf der 
der Erde zugewendeten Scheibe etwa 50 000 giebt. 
Sie bilden die Grundform der Mondberge. Man 
kann dieſe Krater eintheilen in Gruben, die einſt 
unter dem Druck von aus dem Innern empor- 
ſtrebenden atmoſphäriſchen oder dampjartigen 
Maſſen entftanden und deren Gentren beim Er- 
kalten jener zurüchktraten, und in erloſchene 
Dulcane mit Krateröffnungen oder Schlünden 
von ſolcher Ausdehnung, wie wir ſie bei irdiſchen 
Bulcanen nirgends finden. Letztere Gebilde ſind 
von Wällen umgeben, die nach innen gewölbt 
und geböjcht find. Bei vielen ragen aus den 
Schlünden wieder Erhebungen hervor, die in- 
deſſen die Höhe des umgebenden Walles in der 
Regel nicht erreichen. Mährend die „Gruben“, 
d. h. die kleinen Kraterchen, in ihrer Geſtaltung 
mehr oder weniger an die bekannten Topf- oder 
Napf- auch Aſchkuchen erinnern, find die größeren 
wie die Formen zu jenen geſtaltet. Beſonders 
zahlreiche Mengen von Kratern beider Arten 
er wir nördlich vom Mare nubium nach dem 

‚imbrium (Regenmeer) zu. Dorthin wandern 
wir, freilich ohne den für irdiſche Ausflüge ſonſt 
unvermeidlichen Bädeker, ohne Wegweiſer, ohne 
Führer, einzig nach Maßgabe einer überaus 
9 — großen Mondkarte, die der vor etlichen 

ahren verſtorbene Aſtronom Schmidt in Athen 
nach 34jähriger Arbeit herausgegeben hat. Wir 
überſchreiten Geröll und Zelſentrümmer und gehen 
unter emporragenden Bergzinken dahin und an 
1 Abgründen vorüber. Wir laſſen 

ie Wallebene Kerſchel rechts liegen und erreichen 
da, wo Apenninen und Karpathen ſich nähern, 
zwiſchen den RNinggebirgen Koperninus und 


einführung der Berufung und Entſchädigung der 
unſchuldig Berurtheilten — kann demnach aus 
: pe) 7˖·᷑̃d¼ 7 7... 


Eratoſthenes ein wahres Neſt kleiner und kleinſter 
Krater. Wir zwängen uns durch enge Zellen- 
ſpalten hindurch, ſchwingen uns von einer Klippe 
zur anderen, klimmen an glatten Felſenwänden 
empor, gleiten an folhen herab, eilen 
unter drohend herüberhängendem Geſtein weiter, 
beſteigen tro der Schreckniſſe der Natur einen 
der Bergrieſen und werden von einer weiten 
Fernficht überraſcht. In S. dehnt ſich das 
M. nubium, in N. das M. imbrium aus, von 
wo eine kanalartige Furche am Eratoſthenes vor- 
über in eine den Namen Sinus aestuum GBuſen 
der Zluthen) tragende Bucht führt, die überaus 
eben und faft kraterlos iſt. Links ziehen ſich die 
zerklüfteten Karpathen in nordmeitliher, rechts 
die zerriſſenen Apenninen in nordöſtlicher Richtung 
dahin. In weiter Ferne nach W. zu, jenſeits 
der Karpathen, erkennen wir die höchſten Spitzen 
der Gebirge Kepler (bis 3000 Meter hoch), Marius 
und Ariſtarch, die durch den 90 000 Quadrat- 
meilen großen Oceanus procellarum (Ocean der 
Stürme) von einander geſchieden find, während 
wir hart am äußerſten Nordrande des M. imbrium 
die trotzig und finfter drohende, bis 1200 Meter 
hohe Wallebene Plato erblichen. Zürwahr eine 
Jernſicht, wie fie an Mannigfaltigkeit und Jurcht⸗ 
barkeit uns auf Erden kaum geboten wird. 
Unſere Sonne, die 
entfernt ift, befindet ſich jeit dem 20. April im 
Zeichen des Gtieres und gelangt am 21. Mai in 


das der Zwillinge. Völlige Nacht, während welcher 


die Sonne tiefer als 18 Grad unter dem Horizont 
fteht, beginnt heute nach 10 und hält bis unge- 
fähr 2 Uhr an. Um Mitte des Monats ſteht die 
Sonne für unſere Breiten ſelbſt um Mitternacht 
höher als 18 Gr., jo daß von vollſtändiger Nacht 
dann vorläufig nicht mehr die Rede iſt. Künſtlichen 
Lichts würde man ſich in freigelegenen Wohnungen 
am 1. von 8½ bis 3% Ubr bedienen, während 


entfernt, iſt gleichfalls Abendſtern; die Dauer der 


heute 20,1 Mill, Meilen 


Gerade die deutſche Küſtenſchiffahrt würde am 
meiſten geſchädigt, wenn die Regierung auf die 
„ K 


welcher Zeit die Sonne tiefer als 6 Gr. unter 
dem Horizont ſteht. Am 31. würde es nur in der 
Zeit von 9½ bis 3 Uhr nöthig ſein. — der Mond 
iſt Vollmond am 9., Neumond am 24, Er ſteht 
in Erdnähe am 4. und 29., in Erdferne am 17. 
— Merkur, ſetzt 26,44 Mill. Meilen weit, kann 
in der zweiten Hälfte des Monats als Abendſtern 
am nordweſtlichen Himmel 15 bis 80 Minuten 
lang geſehen werden; doch hält fein Auffinden über- 
aus ſchwer. — Benus, zur Zeit 24,8 Mill, Meilen 


Sichtbarkeit nimmt aber nach und nach ab. — 
Der röthliche Mars, nur noch in der Lichtſtärtze 
eines Sternes 2. Größe, iſt gegenwärtig 39,86 
Mill. Meilen weit und geht ſchon um Mitternacht 
zur Rüſte. — Auch Jupiter geht um Mitternacht, 
ſpäter immer früher im NW. unter, ſo daß der 
Planet, deſſen Entfernung heute 114,36 Millionen 
Meilen beträgt, ſchließlich kaum noch 40 Minuten 
ſichtbar if, — Saturn, in der Jungfrau be- 
findlich, hat die Lichtſtärke eines Sternes 1. Größe, 
ift 177,01 Mill. Meilen weit und kann während 
der ganzen Nacht geſehen werden. — Uranus 
befindet ſich im Skorpion, gelangt am 8. in Op- 
poſition mit der Sonne und iſt während der 
anzen Nacht ſichtbar. Ihn mit bloßen Augen zu 
nden, hält ſehr ſchwer. Die Entfernung beträgt 
heute 353,23 Mill. Meilen. — In Mondnähe 
befinden ſich Saturn am 8., Merkur am 26,, 
Benus, Mars und Jupiter am 2. 

Der Sixſternhimmel entrollt am 1. um 10% 
und am 16. um 9½ Uhr Abends folgendes Bild: 
Die Deichſel des Wagens (Gr. Bär) befindet ſich 
IN ziemlich über uns. Ihr hellſter Stern ift der 

oppelſtern Mizar. Eine Verbindungslinie der 
beiden Hinterräder des Wagens führt, nordöſtlich 
verlängert, zum Polarftern Rynoſura, der nur 


noch 1 Gr. 15 Min. vom Meltpol entfernt iſt. 
Eine die Spitze der Deichſel mit dem Polarſtern 


Peking am 2. oder 3. Mai bedingen. 
Für die japaniſche Regierung dürfte es keinen 
EEE EEE ³˙W.wm ⁵ĩᷣͤ ² d A RETURN 


verbindende Gerade, nach Norden zu verlängert, 
führt zur Kaſſiopeja, von der uns nordweſtlich 
tief am Horizont Algol im Perjeus ſchimmert. Süd- 
weſtlich von ihm funkelt in wundervoller Pracht 
Kapella im Fuhrmann. In gleicher Richtung 
weiter erkennen wir die Zwillinge, von denen 
Pollux heller iſt und weſtlicher ſteht als Kaſtor. 
Weſtlich von ihnen eilt Proknon im Kl. Hund 
dem Niedergange entgegen. Südſüdöſtlich funnelt 
Regulus im Löwen. Am ſüdlichen Kimmel, ſo 
ziemlich in der Mittagslinie, finden wir in der 
Nähe Saturns den hellen Stern Spika in der 
Jungfrau und nordnordöstlich hiervon im 
Bootes den Arkturus, den „treuen Hirten 
des Himmels“, wie der Stern ſchon im 3. vor- 
chriſtlichen Jahrtauſend an den Ufern des Euphrat 
von den alten Chaldäern, den erſten Pflegern 
der Sternkunde, genannt wurde. Unmittelbar 
an Bootes lehnt ſich öſtlich das kleine hübſche 
Bild der Krone, die an ſechs einen Halbkre 

bildenden Sternen zu erkennen iſt. Der hellfte 
derſelben wird Gemma, d. i. Edelſtein. genannt. 
Don der Krone aus füdöſtlich hat ſich ſoeben 
Antares im Skorpion erhoben. Nehmen wir 
eine Arkturus mit Antares verbindende Ora e 
als Grundlinie eines gleichſchenkeligen Dreiechs 
an, ſo finden wir deſſen Spitze in der Wega. 
die ſich nor döſtlich vom Arkturus befindet. Oeſilich 
von ihr erhebt ſich Atair im Adler und faſt 
nördlich in der Verzweigung der Milchſtraße 
Deneb im Schwan. Die Milchſtraße zieht ſich 
vom weſtlichen Himmel aus bis zum Proſeus in 
nordöſtlicher, dann bis zum Schwan in öſtlicher. 
endlich in ſüdſüdöſtlicher Richtung nahe am 
Horizont dahin. — Die hier genannten Zigfterne 
Antares, Arkturus, Atair, Kapella, Proknon, 
Regulus Spika und Wega find Sterne 5 Sr 


— 


Vortheil 
Ratificationstermins zu beſtehen, da die Bedenken 


der drei Mächte gegen den Vertrag nach der 


Ratification dieſelben bleiben werden, wie vor 
dieſem Schritte. 


Deutſchland. 


Darmſtadt, 29. April. 


die Garniſon alarmirt und hierauf auf 
dem Exercirplatze eine Uebung abgehalten 
worden war, reiſte der Kaiſer, von dem 


Großherzog und der militäriſchen Suite 


iſt reich beflaggt. 


* [Der Spruch des Kaiſers.] „Wer Gott ver- 
traut und feſte um ſich haut, hat nicht auf Sand 
gebaut“, hat bereits Vorgänger ganz ähnlichen 
Als der jetzige Kronprinz in die Armee 
eintrat, erhielt er von ſeinem Vater einen Degen, 
der auf der Klinge den Spruch trägt: „Bertrau 
auf Gott! Dich tapfer wehr', Darin beſteh' dein 
Ruhm und Ehr’. Denn wer's auf Gott herzhaftig 
wagt, wird nimmer aus dem Feld gejagt.“ Dieſer 
Spruch iſt einer der ſieben alten Standarten des 
kurfürftlihen Regiments Hennigs v. Treffenfeld 
im 
Berliner Zeughauſe aufbewahrt werden. Die In- 
ſchrift auf den übrigen Standarten, die einſt die 
in manchen 
blutigen Schlachten zum Siege geführt haben, 
ähneln alle einander; z. B.: „Wer Gott vertraut, 
der wird beſchützt, wie ſehr des Feindes Donner 
blitz; wer ſich getroſt auf Gott verläßt, der iſt für 
„Dein Zweck allein ſei 


Inhalts. 


entnommen, die in der Fahnenfammlung 


Truppen des Großen Kurfürſten 


Zeindes Waffen feſt.“ 
Gottes Ehr; auf den es wag, dich redlich wehr; 
Gott ift der rechte Kriegesmann, der deine Feinde 
ſchlagen kann.“ 

L. [Für die dritte Lejung der Zolltarifnovelle] 
beantragen die Abgg. v. Hammacher und v. Saliſch, 
die Ermächtigung des Bundesrathes zur Erhebung 
von Kampfzöllen auf zollfreie Waaren auf Zoll- 
ſätze bis zur Höhe von 20 
beſchränken. 


[Zweierlei Maß.] In Breslau hat die 


Polizei aus den Schaufenſtern der Läden Plakate 
mit der Aufſchrift: „Hier liegt die Petition 
gegen die Umſturzvorlage aus“, entfernen 
lafien. Die „Bresl. Ztg.“ erinnert daran, daß 
vor einiger Zeit, als zu einer Geburtstagsſpende 
für den Fürſten Bismarck geſammelt wurde, die 
Ausbängung eines Aufrufs zur Betheiligung an 
der Spende unbeanftandet blieb. 

[Zur Reichstagsſtichwahl in Weimar] ſchreibt 
man der nationalliberalen „Magdeb. Ztg.“ aus 
dem Wahlkreiſe: die „brennende Frage“, wie 
hier die Stichwahl zwiſchen dem Socialdemokraten 
Baudert und dem Landidaten der vereinigten 
Agrar-Conſervativen und Antifemiten Reichmut 
ausfallen wird, läßt ſich zwar heute noch nich 
ſicher vorausſehen; rechneriſch betrachtet, ſind 
aber die Ausſichten für den Gocialdemo- 
kraten günſtiger als für Reichmuth. Letzterer 
wird zu feinen 5257 Stimmen auch der 2364 der 
Nationalliberalen ſicher fein, was eine Gefammt- 
5 von 7621 Stimmen ergiebt. daß dagegen 

ie für Baumbach abgegebenen 4657 5 
arteilichen Stimmen auch nur zum größere 
heil Reichmuth zu gute kommen, iſt ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich. der Soclaldemokrat hat im erſten 
Wahlgange bereits 5742 Stimmen erhalten; wenn 
von den Summen der Volkspartei nur die Hälfte 
ihm zufällt, ſo hat er über 8000 Stimmen für ſich. 
Rußland. 

Petersburg, 29. April. Die ruſſiſche Tele- 
graphenagentur iſt ermächtigt, aus dem officiellen 
Berichte über die in 23 Gouvernements u. 
führten Nothſtandsarbeiten in den Jahren 1891 
bis 1894, welcher der competenten Commiſſion 
mit allen rechtſertigenden Documenten von dem 
General Annenkow überreicht wurde, mitzutheilen, 
daß die Regierung 13½ Millionen Rubel hierfür 
ausgeworſen hatte. Es wurden erbaut 266 
Kirchen mit Schulen, 16 Elevatoren, 31 Getreide 
magazine, etwa 400 Werſt Straßen etc. 90 Proc. 
der ausgeworſenen Summe kamen direct der 
nothleidenden Bevölkerung zu gute. Bezüglich 
der transcaspiſchen Eiſenbahn, die ebenfalls 
General Annenkom erbaut hat, erfährt die ruſſiſche 
Telegraphenagentur, daß dieſelbe nun nach 
Margelan und Andidshan fortgeſetzt werden 
würde. W. T. 

Petersburg, 29. April. Der deutſche Botſchafter 
Fürft von Radolin iſt heute Vormittag hier ein⸗ 
getroffen und von dem Botſchaftsrath von 
Tſchirſchay und Bögendorff, ſowie den übrigen 
Mitgliedern der Botſchaft empfangen worden. 
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8. KIS f. 1. Danzig, 30. pril . 1.144“ 
Wetterausſichten für Mittwoch, 1. Mai: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, milde, lebhafte Winde. 
Für Donnerstag, 2. Mai: 
Meift heiter, warm. Strichweiſe Gewitterregen. 
Starke Winde. 
Für Freitag, 3. Mai: 
Kühler, wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken. 
Lebhaft windig. 
Für Sonnabend, 4. Mai: 
Schön, warm, meiſt trocken. 


[ Compagniebeſichtigung.] Heute früh fand 
auf dem kleinen Exercirplatz die Beſichtigung der 
Compagnien des 2. Bataillons und der 13. Com- 
gagnie des Grenadier-Regiments König Friedrich l. 
durch den zeitigen Regiments-Commandeur Herrn 
Oberſtlieutenant Spohr ſtatt. Am Donnerstag 
beſichngt — 2 —— die 14. Compagnie 

„womit die Co ie - Bejihtigunge 
ihr Ende erreichen, ge 

* [Sommerfahrpian.] Mit dem morgenden 
Tage tritt der neue Sommerfahrplan in Kraft, 
den wir unſeren Leſern in voriger Woche in 
einer beſonderen Beilage mitgetheilt haben. Mit 
demſelben beginnt bekanntlich für die Lokalſtrecken 
Danzig-Zoppot und Danzig-Neufahrwaſſer wieder 
der Stundenfahrplan, ferner der ſommerliche 
Lokalverkehr mit Ohra, Guteherberge, Prauſt. 

Die Derlagshandlung von A. W. Kafemann hat 
wie bisher für die Zeit des Sommer-Derkehrs 
ihr beliebtes „Danziger Taſchen-Coursbuch“ 
wieder herausgeben, das für 15 Pf. überſichtliche, 
ftets auf einem Blatt orientirende Fahrpläne fo- 
wohl für alle Lokalſtrecken als auch für Reifen 
Innerhalb der Provinz und nach Berlin, Pojen, 
Breslau, Stettin c. ferner die Dampfboot- und 
1 Droſchkentarif ꝛc. enthält. 

as Büchelchen kann im kleinſten Taſchenduch 
aufbewahrt werden. 


bieten, auf der Einhaltung des 


Nachdem heute früh 


zum 
Bahnhof geleitet, um 7¼ Uhr nach Schlitz ab. 
Dort wurde der Kaiſer bei ſeiner Ankunft von 
der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Stadt 


Proc. des Werthes zu 


volks- 
ren 


*I Zubiläum.] Wie wir ſchon vor einigen 
Wochen mitgetheilt haben, ſind am 1. Mai d. 3 
25 Jahre verfloſſen, ſeit Herr Branddirector 
Bade (zunächſt zwei Jahre als Brandmeiſter, 
dann als Director) an der Spitze der hieſigen 
Feuerwehr fteht, in welcher Eigenſchaft er ſich ſo⸗ 
wohl bei manchem großen und gefährlichen Brande 
durch Energie und Unerſchrockenheit wie auch 
durch ſein organiſatoriſches Talent in der Der- 
waltung des Seuerlöſch- und Wachtweſens und 
der Begründung des weſtpreußiſchen Feuerwehr- 
Verbandes ausgezeichnet hat. Wie wir hören, 
wird das Jubiläum morgen Vormittag durch 
einen feſtlichen Appell der Feuerwehr im Spritzen⸗ 
hauſe unter Theilnahme der Vertreter beider 
ſtädtiſchen Behörden, des Herrn Polizeipräſidenten 
und anderer Herren begangen werden. 

IAuch ein Jubiläum.] Der Kraffohlkanal 
beſteht jetzt 400 Jahre. Er wurde im Jahre 
1495 auf Koſten der Stadt Elbing erbaut, um 
eine kürzere Verbindung mit der Nogat und da- 
durch mit der Weichſel und Danzig herzuſtellen. 

d. [Gautag.] Der Frühjahrs Gautag des 
Gaues 29 vom „Deuiſchen Radfahrer - Bund“, 
welcher nahezu die ganze Provinz Weſtpreußen 
umfaßt, findet am 5. Mai in Dirſchau ſtatt. 

* Ianihluhgeleife.] An dem neuen zweiten 
Anſchlußgeleiſe auf der Strecke Danzig-3oppot, 
das feiner Vollendung und Znbetriebſetzung ent- 
gegen geht, find noch ca. 60 Arbeiter beſchäftigt. 
Das Geleiſe vor der Eiſenbahnbrücke am Olivaer 
Thor iſt faſt fertig; es handelt ſich nur noch um 
Legung der Schienen über die Brücke. Die Arbeiten 
werden möglichſt gefördert. 

* Schiffsuntergang.] Aus London wird heute 
durch das „Wolff'ſche Tel.-Bureau“ telegraphirt: 
Das bei Plymouts untergegangene Schiff iſt der 
dreimaſtige danziger Schraubendampfer „Marie“. 
Das Schiff iſt 580 Regiſtertons groß und auf der 
Rückfahrt von Dünkirchen nach London geſcheitert. 
Die Beſatzung von 13 Perſonen iſt ertrunken. 
Wir haben ſchon neulich hervorgehoben, daß zur 
Danziger Rhederei nur ein Barkſchiff „Maria“ 
gehört, das geſichert im hiefigen Hafen liegt. 
Einen Dampfer „Marie“ beſitzt die Danziger 
Rhederei nicht, auch iſt hieſigen Rhedereien von 
dieſem Unglücksfall nichts bekannt. Danzig iſt 
alſo zweifellos bei dem Ungfücksfall nicht 
betheiligt. 

[ Socialiſtiſche Maifeier.] Die hieſigen So- 
cialdemokraten halten morgen Abend in ihrem 
Derſammlungslokal in der Breitgaſſe ihre Mai- 
feier ab, in welcher Herr Jochem über die Be- 
deutung des „Arbeiterfeiertages“ ſprechen wird. 

* [Bau der Aſchbrücke.] Mit dem Neubau 
der Aſchbrücke, für welchen durch den Bauetat 
pro 1895/96 die erforderliche Summe bewilligt 
iſt, wird am Anfang des nächſten Monats be- 
gonnen werden. Es wird zunächſt der Bau 
einer Nothbrücke, ähnlich wie ſ. 3. bei dem Neu- 
bau der Tyornſchen Brücke, begonnen werden, 
die ſüdlich von der Aſchbrüche zu liegen kommt. 

* [Auslegung der Steuerliſten.] Die Gemeinde- 
ſteuerliſten für das Gtatsjahr 1. April 1895/96 be- 
züglich derjenigen Cenſiten, welche von einem Jahres- 
Einkommen von über 420 bis einſchließlich 900 Mk. 
veranlagt find, werden in der Zeit vom 1. 
ſchließlich 15. Mai an den Wochentagen z 
und 1 Uhr Vormittags im ſtädtiſchen St 
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ei de njleuerverc 
Herrn Polizeipräfidenten Weſſel, anzubringen. ar 
* (Amtlihe Perſonalnachrichten.] Der Darine- 
Intendantur-Secretär Ohm von der Intendantur der 
Marineſtation der Oſtſee und der Militär-Intendantur- 
Secretär Wendlandt von der Intendantur des 
17. Armee-Corps in Danzig ſind zu Geh. revidirenden 
Calculatoren bei dem Rechnungshofe des deutſchen 
Reichs ernannt, der Waſſerbauinſpector, Baurath 
Mylius in Koblenz ift in gleicher Amtseigenſchaft 
nach Köln verſetht, dem 1 techniſchen Hilfs- 
arbeiter, Waſſer ae eißer in Koblenz die 
dortige ſtändige Waſſerbauinſpeckorſtelle verlſeh , 
der bisherige Seminarlehrer Ludwig Todſen zum 
Kreis-Schulinſpector ernannt, dem praktifchen Arzt, 
Sanitätsrath Dr. Born zu Greiffenberg der Cha- 
rakter als Geheimer Sanitätsrath, den prahtiſchen 
Aerzten Dr. Bamberg in Stralſund und Dr, Zaeske 
in Barth der Charakter als Sanitätsrath verliehen, 
dem Landrathe des Kreiſes Weſipriegnitz, Geh. Rrgie- 
rungsrathe v. Jagow zu Perleberg ift die nachgeſuchte 
Entlafjung aus dem Staatsdienſte mit Penfion ertheilt 
und demſelben der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife verliehen, der bisherige Candrath Spicken⸗ 
— zu Montabaur zum Regierungsrath ernannt 
worden. 

* Strafkammer. ] Wegen Majeftätsbeleidigung war 
der Schloſſer Robert Strahl aus Schidlitz angeklagt, 
der die incriminirte Aeußerung bei Gelegenheit eines 
Streites im Flur feines Hauſes hatte fallen laſſen. Der 
Gerichtshof verurtheilte ihn nach umfangreicher Beweis- 
aufnahme zu 6 Monat Gefängniß. J 

[Standes amtliches] Im Monat April cr. find 
beim hieſigen Standesamt regiſtrirt worden: 362 Ge- 
burten, 129 Eheſchließungen und 315 Todesfälle. In 
dem erften Quartal 1895 wurden 1422 Kinder geboren, 
während in demſelben Zeitraum 1122 Perſonen ſtarben. 
Die Zahl der Eheſchließungen betrug 307. 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Weidengaſſe 
Nr. Ji iſt aufgelaſſen worden von der Frau Rentier 
Bertha Springer an den Kausbeſitzer und Maurer 
Johann Stier für 19 000 Mk. 

* [Bauthätigkeit.] Im Monat April find in der 
Stadt 9 Wohnhäuſer mit 27 Wohnungen abgebrochen 
worden; im Bau vollendet 4 neue Wohnhäuſer, von 
denen ſich 3 in den Vorſtädten befinden, Neben 4 Ver- 
änderungsbauten war 1 Reparaturbau, 2 Grund- 
legungen von neuen Häuſern und 21 neue Anſtriche 
an Häuſern zu verzeichnen. Es war im vergangenen 
Monat eine größere Bauthätigkeit in den Vorſtädten 
als in der Innenſtadt zu verzeichnen. 

* [Polizeibericht für den 30. Kpril.] Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 1 Steinſetzer wegen Beleidigung, 
4 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene. — Gefunden: 
1 Notizbuch mit Prüfungszeugniſſen ꝛc., 1 Kunde 
maulkorb, 1 Schlüſſel; abzuholen im Fundbureau der 
königl. Polizei- Direction. 


Aus der Provinz. 

A Zoppot, 30. April. Die Gemeindevertretung 
hielt geſtern eine Sitzung, die um 5 Uhr Nach- 
mittags durch den Gemeindevorſteher Herrn 
Lohauß eröffnet wurde. Dor der Tagesordnung 
ſtellte Herr Gromſch aus den Protokollen über 
die Sitzungen der Badedirection feſt, daß die Ab- 
weichungen von dem Bauproject, welche bezüglich 
des Orcheſters im Kurgarten bei Ausführung des 
Berandenbaues vorgekommen find, von der Bade 
direction genehmigt worden ſind, die in der 
letzten Sitzung gefallene gegentheilige euße rung 
alſo thatſächlich unrichtig ſei. Zu bemerken iſt 
hierbei, daß die Unternehmer des Baues, die 
Herren Kupperſchmidt u. Doft, die erklärt hatten, 
im Wege des Vergleichs von ihrem Guthaben 


den Betrag von 2000 MR. fallen laſſen zu wollen, 


von dieſer Abmachung, nachdem die Gemeinde⸗ 
vertretung weitere 1000 Mk, alſo 3000 Mk. ge- 


der hiefigen hatheliſchen 
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trichen hat, das Anerbieten zurückgezogen haben. 
eber die weiteren Verhandlungen iſt Folgendes 
zu berichten: 

Der Vorſitzende theilte mit, daß hinſichtlich des be- 
reits in der Ausführung begriffenen Proſpects zur Er- 
weiterung der Waſſerleitung einige Aenderungen ſich 
als nothwendig herausgeſtellt haften. Die hauptſäch⸗ 
lichſte Abweichung betrifft die lichte Weite des Jufluß⸗ 
rohres von dem Kochreſervoir ab bis zum Karlikauer 
Wege. In dem Bauanſchlage iſt durchweg ein ſechs⸗ 
jölliges Rohr vorgeſehen, die betreffende Commiſſion 
iſt der Anſicht, daß dieſe Weite zu gering ſei, ſie 
ſchlägt vor, auf der angegebenen Strecke ein fieben- 
jölliges Rohr zu legen. Don Herrn Gromſch wurde 
empfohlen, für die Leitung vom Kochbaſſin bis an die 
Chauſſee achtzöllige, von da ab bis zum Karlikauer 
Wege ſiebenzöllige Rohre zu verwenden. Dieſer Antrag 
wurde nach einer eingehenden Discuſſion einftimmig 
angenommen. Eine weſentliche Mehrausgabe gegen 
die Anſchlagsſumme wird durch dieſe Abänderung nicht 
verurſacht, da bei anderen Anſchlagspoſitionen Grfpar- 
niſſe erzielt ſind, durch welche die Mehrkoſten nahezu 
aufgewogen werden. — Endlich trat die Derſammlung in 
die Berathung des Etats pro 1895/96 ein. Der Vor- 
anſchlag für den Kurtaxfonds wurde mit geringen Ab- 
änderungen genehmigt und in Einnahme und Ausgabe 
auf 46 500 Mk. feitgefeht. Bon dem Hauptetat kamen 
nur die erſten drei Kapitel der Ausgabe zur Er- 
ledigung. Es wurde ee die bis dahin von dem 
Gemeinde-Vorſteher aus feiner Amisunkojtenvergütung 
getragenen Koſten für die Heizung und Beleuchtung der 
Dienſträume im Gemeindehauſe auf die Gemeinde zu 
übernehmen und dazu den Betrag von 250 Mk, in den 
Etat einzuftellen. Eine längere Debatte entwickelte ſich 
über eine Poſition von 7500 Mk., welche für die 
Unterhaltung und den Ausbau des Gemeindehaufes, 


einſchließlich Feuerverſicherung und Schornſtein⸗ 
reinigung, ausgeworfen iſt. der Gemeindevor- 
ſtand iſt der Anſicht, daß das Gemeindehaus 
in ſeiner jetzigen äußeren Geſtalt der Würde 


und Bedeutung des Badeortes Zoppot wenig entſpreche 
und ſchlägt vor, bei Gelegenheit eines nothwendig 
gewordenen größeren Reparaturbaues dem Gebäude 
auch eine entſprechende äußere Ausſtattung zu verleihen. 
Es ſind bereits durch frühere Etats Summen im 
Geſammtbetrage von 7000 Mk. zum Ausbau des 
Kauſes bewilligt worden, dieſe Beträge ſind ſedoch 
nicht zur Verausgabung gekommen und anderweit 
verwendet. Der Antrag des Gemeindevorſtandes, der 
von dem Gemeindevorſteher Lohauß und den Herren 
Frantzius und Gromſch vertheidigt wurde, fand leb⸗ 
haften Widerſpruch, namentlich bei den Herren 
Dr, Lindemann, Rechtsanwalt Nawrocki und Rentier 
Schlomha. "un Dr. Lindemann beantragte, von 
dem Anſatz 6000 Mk. zu ſtreichen, dieſer Antrag wurde 
mit großer Majorität angenommen. Zur Begründung 
der Ablehnung von 6000 Mh. wurde theils die un- 
günſtige Finanzlage der Gemeinde, theils der Umſtand 
angeführt, daß ein fertiges Bauproject nicht vorliege. 
Die Bemerkung des Gemeindevorſtehers, daß bei einem 
Etat von 204000 Mk. ein Betrag von 6000 Mk, keine 
Rolle ſpiele, namentlich wenn es gelte, ein der Ge- 
meinde würdiges Repräſentationsobject zu ſchaffen, 
und daß andererſeits ja die Bewilligung an die aus- 
drückliche Bedingung geknüpft werden könne, daß die 
Berausgabung des Betrages von der vorherigen Ge- 
nehmigung des Bauprojectes abhängig fei, blieb ohne 
Erfolg. Um acht Uhr Abends wurde die Sitzung auf 
heute (Dienstag) vertagt. 8 
E. Zoppot, 29. April. Das bisher ver verwittweten 
Frau Hauptmann Burchardi gehörige Kaus mit Garten 
an der Danziger Straße ift durch Kauf in den Beſitz 
des Herrn Bauunternehmers Doft übergegangen. Der- 
felbe wird auf dem Grundſtück einen Zimmerplatz 
einrichten. a 
erent, 29. April. — wird die Uebergabe 
ö Rirchenverwaltung durch 


Pelplin anzutreten. — In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag haben Diebe dem evangelifhen Pfarr- 
hauſe hierſelbſt einen Beſuch abgeſtattet. Sie hatten 
den Weg durch ein Kellerfenſter genommen und waren fo 
in das Innere des Kauſes gekommen, wo ſie jedoch 
noch bevor ſie ihre Abſicht, zu ſtehlen, ausführen 
konnten, verſcheucht wurden. — Die von den ſtädtiſchen 
Behörden beſchloſſene Ordnung wegen Erhebung von 
Luſtbarkeitsſteuern hat die Genehmigung des Bezirks- 
Ausſchuſſes gefunden. — Die fünfte Lehrerſtelle an 
der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule iſt ſeitens der 
königl. Regierung dem Schulamtsanwärter Podgurs ki 
vom 1. Mai ab verliehen worden; der bisherige Yn- 
haber der Stelle, Lehrer Eichmann, iſt nach Danzig 

rufen. ö 
3 29. April. Der Bezirksausſchuß 1 
Danzig hat die von den ſtädtiſchen Vertretungen in 
Marienburg beſchloſſenen neuen Steuerordnungen für 
Klavier-, Mufikautomaten- und Jagdſcheinſteuer nicht 
genehmigt, dagegen die Zuſtimmung ertheilt zur Hunde- 
ſteuer, Fahrradſteuer, Bierſteuer und Dergnügungs- 
ſteuer. 8 Gog.-3.) 

W. Elbing, 30. April. Während der in Tolkemit 
im vorigen Jahre aufgetretenen Cholera waren bei 
den unteren Schichten der Bevölkerung die von der 
Behörde getroffenen Maßnahmen zur Bekämpfung 
dieſer gefürchteten Krankheit nicht ſehr beliebt. Man 
wollte troß ärztlicher, trotz unzweifelhafter bahterio- 
logiſcher Feſtſtellung an das Vorhandenſein der Cholera 
nicht glauben und hielt die a Aer alen der erforder- 
lichen Maßnahmen als eine überflüſſige Beläſtigung. 
Namentlich war den Tolkemitern das Desinficiren der 
Kleider und Reinigen der Wohnungen verhaßt. Als am 
18. November v. J. auf dem Markiplatze die desinficirten 
Kleider den beiheiligten Bewohnern zurückgegeben wurden, 
kam es iu argen Kusſchreitungen, bei welchen mehrere 
Gendarmen thätlich angegriffen wurden. Man bewarf 
dieſelben mit Steinen und verſuchte Verhaftungen zu 
verhindern. Wegen Betheiligung bei dieſem Aufruhr 
atten ſich geſtern vor dem hieſigen Schwurgerichte 
die Arbeiter Friedrich Neubert, Eduard Ehm, Johann 

annack und Eichholz und die Arbeiterfrau Barbara 

eubert ju verantworten. Die Verhandlung dauerte 
bis heute Morgen gegen 1 . Die Geſchworenen 
verneinten die Schüldfragen hinſichtlich des Ange- 
klagten Kannack und der Frau Neubert und fanden 
den Angeklagten Ehm des ſchweren Aufruhrs (als 
Rädelsführer) unter Zubilligung mildernder Umſtände, 
Anton Eichholz des ſchweren Aufruhrs Gädelsführer) 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände und Neubert 
des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ſchuldig. Es 
wurden verurtheilt: Eichholz zu 1 Jahr 4 Monat Zucht- 
haus, Neubert zu 6 Monat 3 Tage Gefängniß und 
Ehm ze 1 Jahr 3 Tage Gefängniß. 

Marienwerder, 29. April. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung der heutigen Gtadtverordnetenfiyung 
machte der Stadtverordnetenvorſteher Herr Böhnke 
Mittheilung von der Einladung, welche Magiſtrats⸗ 
mitglieder und Stadtverordnete zu einem Proteft gegen 
die Umſturzvorlage nach Berlin beruft, Der Vorſteher 
wurde ermächtigt, namens der Stadtverordneten eine 
Zuſtimmungserklärung abzuſenden. — Wegen Ber- 
gebung einer Wohnung im Friedrichsſchulgebäude iſt 
zwiſchen Magiftrat und Gtadiverordneten eine Mei- 
nungsverſchiedenheit entſtanden, welche ſich bisher nicht 
5 ausgleichen laſſen. Dem Beſchluß der zu dieſem 

weck eingeſetzten gemiſchten Commiſſion hat der 
Magiſtrat einſtweilen keine Folge gegeben, ſondern zu- 
nächſt mehrere Streitfragen dem Regierungspräfidenten 
= Eniſcheidung unterbreitet. — Ihr Intereffe für die 
m Mai hier ftattfindende Diſtrietsſchau haben die 
ſiscaliſchen Behörden durch Bewilligung von Ehren- 
preiſen bethätigt. Zur Prämiirung hiefiger Gewerbe 
treibender auf der mit der Diſtrictsſchau ver- 
bundenen Gewerbeſchau wurden in der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung 300 Mk. und zu einem Ehren- 
reis für das Wettrennen 100 Mh. bewilligt. Das 

ettrennen verſpricht übrigens recht großartig zu 
werden. Offiziere der Garniſonen Danzig, Thorn und 


Riefenburg haben ihre Betheiligung fe efagt, di 
Betheiligung der Garniſon Allenfteir 05 2 alls = 
erwarten. Es ſcheint Ausſicht vorhanden zu ſein, daß 
die Rennen hier alljährlich ſich wiederholen werden. — 
Herr Rechtsanwalt Ulrich hat ſein Amt als Rathsherr 
niedergelegt; eine Neuwahl iſt nicht erforderlich, da 
— den Eintritt des Stadthämmerers Granzin das 
Mag ſtrats-Collegium vollzählig iſt. — Unſer Schlacht 
aus — die nie verſiegende Quelle ſtäbtiſcher Sorgen 
— beſchäftigte auch heute wieder die Stadtverordneten. 
ba Turin - Nachdem die Klärung der Abwäſſer 
nach dem Verfahren des Dr. Kulva ſich nicht bewährt 
hat, iſt man jetzt zu dem Entſchluß gekommen, der 
Anlage von Riefelfeldern näher zu treten. der Ma- 
giſtrat wurde mit den nöthigen Borerhebungen beauf- 
tragt. — In den Fexenſprind, einem kleinen Berg- 
gewäſſer in unferem beliebten Ausflugsort Rachelshof 
wurden geftern, nachdem ein erfter Verſuch ſchon im 
3 e ran iſt, en 200 kleine 
rellen eingeſeht, welche in unſerer Kreis- — 
2 en. worden find, ee 
Tuchel, 29. April. Bon den hieſigen evangeli 
Gemeindeorganen wurden zu . ie für die 
Kreisſynode Konitz die Herren Landrath v. Slaſenapp 
und Bürgermeifter wagner -Tuchel, ſowie Ritterguts- 
pächter Robe-Senjau auf weitere drei Jahre gewählt. 
— Dem Schlachthausinſpector prakt. Ihierarzt Moſes 
hierfelbft, welcher als Communalthierarjt nach Callies 
berufen worden ift, haben Magiftrat und Fred 
ordneten-Verſammlung eine Behaltsjulage don 300 Mk. 
bewilligt und ſteht nunmehr zu hoffen, daß der Ge- 
nannte in ſeiner hieſtgen Stellung verbleiben werde. 
Culm, 29. April. Bis dahin wurde die Weichfel« 
Ueberfähre von der Steuerverwaltung verpachtet. 
Dieſelde erhob auch die Pachtgelder. Seit dem 1. d. Mts. 
iſt die Fähre nun gänzlich der Stromhauverwaltung 
unterſtellt worden. — Das Hochwaſſer hat an der Glu- 
gowkoer Couplrung nicht geringe Berheerungen ange- 
richtet. So ift auf einer Stelle der Steindamm der- 
a aufgeriffen, daß er Überbrücht werden mußte. 
Thorn, 29. April. Heute Vormittag brannte auf 
Jakobs vorſtadt das Wohnhaus des Eigenthümers 
Gurske nieder. — Heute Nachmittag gegen 3 Uhr 
wurde von hier aus in ſüdweſtlicher Richtun jenſeits 
der Weichſel weſtlich von Podgorz ftarker auch be- 
merkt, der ſich ſchnell vorwärts bewegte und auf einen 
Waldbrand in der Schirpitzer Forſt ſchließen ließ. Wie 
ich erfahre, hatte ein Militärcommando werthloſe 
Ueberbleibſel von den auf dem Schieſſplatze ftattge- 
fundenen Bauten zu verbrennen gehabt. Als dieſe in 
hellen Flammen a theilten ſich letztere einer 
Waldfläche mit, die bald in Feuer aufging. Mit Hilfe 
des Militärs konnte der Brand gegen 5 Uhr Nach- 
1 prof . werden. 
err Profeſſor Böthke- Thorn, Vorſitzen 
oft- und 2 — Turnerkreiſes, 4 ia — 
Sonnabend nach Friedrichsruh begeben, um dort mit 
den übrigen Mitgliedern des Vorſtandes der deutſchen 
Turnerſchaft vom Fürſten Bismarck empfangen zu 


werden. 
hh. Cauenburg, 30. April. Heute wurde in der 
Prieſter'ſchen Bau- 


n in der 
ngelegenheit von der dazu gewählten Commiffi 
Bericht erſtattet. Stadtv. Müller ei * ion 
antragte Annahme der Vorlage, da eine blühende In- 
duſtrie unferer Stadt uns zu gute kommen könne. 
Der Antrag des Herrn Referenten wurde dann auch 
einſtimmig angenommen. — Heute Nacht entſtand im 
nahen Luggenmiefe Feuer, Es brannte ein Wohnhaus 
der Eigenthümerin Juhnke total nieder. — Die Stadt 
theaterhapelle aus Danzig wird demnächſt hier im 
Schützenhauſe ein Concert veranſtalten. — Die Aus- 
wanderung nach Kmerika hat hier und im Kreiſe faſt 
gänzlich aufgehört. 

Königsberg, 29. April. Die erſte Probefahrt der 
elektriſchen Bahn wurde geftern früh von der Central 


ch ſtelle im Mühlengrund nach dem Pillauer Bahnhofe 


de e vortrefflich. — Die 


N — A n 
ellung beftimmten Begenftände f 
dem der hkaiſerlichen Mar a SET 
Re —5 en Tage 
terburg, ril. Am nächſten Sonntag fol 
ier ein Parteitag der freifinnigen Dolkspartsi ee 
rovinz Oſtpreußen ftattfinden. Der Parteitag wird 
ſich in eriter Cinie gegen die Umſturzvorlage wenden. 
Pillkallen, 29. April. In der vergangenen Nacht 
wüthete hier ein großes Feuer, das zwei Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefordert hat. Zwei große zufammen- 
hängende Stallgebäude mit Speichergelaß, Lohmühle, 
Fleiſcherei und Wurſtmacherei bildeten in wenigen 
Augenblicken ein gewaltiges Feuermeer, in welchem 
9 Perſonen, der Sohn des Gerbermeiſters N., der 
ei ſeinem Bruder die Fleiſcherei erlernt, und ein 
Knecht in den Flammen umkamen. dem zweiten Lehr- 
ling gelang es noch, bis zur Treppe zu flüchten und 
ſich herunterzurollen, wo er an der Thüre liegen blieb, 
En wurde er gefunden und, wenn auch mit einigen 
— n e e eee a Feuer verzehrt wurde 
| es Gebäude auf demſelben Grundſtück 
und ein Stallgebäude des e 


Braclow. 
Vermiſchtes. 


Die Ueberſchwemmung in Bonzeg. 


Ein Pariſer Berichterſtatter ſchreibt über die 
Kataftrophe in Bonzen, dieſelbe überſteige jede 
Borftellung. Jene von Saint-Gervais - (es Bains 
bleibe weit dahinter zurück. Zwiſchen 5 Uhr 15 
Minuten Morgens hörte man plötzlich ein ent- 
ſetzliches Krachen, deſſen Echo mehrere Kilometer 
weit vernommen wurde, namentlich im Olima- 
thale, welches von dem Zluffe Ariere durch einen 
bewaldeten Hügel getrennt iſt. Ein Eiſenbahn- 
bedienſteter, welcher in Olima wohnt, erzählt, er 
habe geglaubt, daß ein heftiger Sturm losge- 
brochen ſel. In Sauchen erſchüfterten die Fenster. 
ſcheiben wie bei einem Erdbeben. Im ſelben 
Augenblihe ergoß ſich ein ungeheurer Strom 
durch den 150 Meter weiten Dammriß auf die 
Jiſchzuchtanſtalt bei Bonzen, alsdann auf das 
Dorf Sauchen und auf den Kanal, welcher wohl 
ein wenig Widerſtand leiſtete; aber bald wich alles 
jener ungeheuern Waſſerlawine von 7 Millionen 
Kubikmeter Waſſer. In einer Biertelftunde war 
das Reſervoir leer. der Wächter der Fiſchzucht. 
anſtalt ging bereits feiner Beſchäftigung nach, 
als er das Krachen des Dammes hörte; er 
konnte nur noch raſch ſeine Frau rufen, ſeine 
fünf Kinder, ſowie die ganze Familie des in der 
Anftalt wohnenden Ingenieurs ertranken. Bon 
Bonzen verbreitete ſich die Waſſerlawine, alles 
zerſchmetternd, im raſenden Laufe im Ariere⸗ 
ihale und richtete in allen Dörfern außerordent- 
lichen Schaden an. die dammtrümmer in der 
Größe von mehreren hundert Kubikmetern 
wurden bis ‚und 500 Meter weit fort⸗ 
geſchleppt und riſſen dabei ein ganzes, die 
Straße begrenzendes Tannenwäldchen nieder. 
Don dem Dorfe Bonzen ift nur ein einziges Haus 
verſchont geblieben, welches auf einer Anhöhe 
liegt. In der ganzen Gegend herrſcht die größte 
Beſtürzung und die troſtloſeſte Stimmung. Biel» 
fach werden Klagen gegen die Behörden laut, 
welchen die Schuld an der Kataſtrophe beige- 
meſſen wird, weil ſie den damm, welcher zahl» 
reiche Riſſe aufwies, nicht überwacht hätten. Die 
Conſtruction des Dammes jei fehlerhaft gemefen, 
da derſelbe im Verhältniß zu ſeiner Höhe an 
der Baſis zu ſchwach geweſen ſei. Als ein Grund⸗ 
fehler 15 anzuſehen, daß das Mauerwerk an 
der Baſis auf der 8 nicht gewölbt, 
ſondern ſenkrecht ab 


hier eingetroffen. 


ine zugehörigen Dampfer 


Zu * 


Tonne. Termine: April-Mai zum freien |Berkehr 156 
M Br., 155½ M Ed., tranfit 120 M bei. u. Br., Siehmarkt, 
Central-VDiehhof in Danzig. 
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Heilferum gegen Krebs. 

Paris, 30. April. (Telegramm.) Die Aerjte 
Richet und Harcourt haben der Akademie der 
Wiſſenſchaften einen Bericht eingereicht, wonach 
ihnen in mehreren Fällen die Heilung des Krebſes 
durch Einſpritzung eines Serums, welches von 
Kunden und Eſeln gewonnen wurde, geglückt iſt. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 30. April, Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der königl. 
preuß. Lotterie fielen: 


Der Minifter des Innern traf Montag früh in 
Epinal ein und begab ſich alsbald nach den von 
dem dammbruch betroffenen Ortſchaften, um 
dort als erſte Unterſtützung 30 000 Francs zu 
vertheilen. Ueberall ſpielten ſich erſchütternde 
Scenen ab. die Einwohner durchſuchen, unter⸗ 
flützt von den Truppen, den Schlamm nach 
etwaigen Leichen. Unter dem Trauergeläute der 
Kirchenglocken finden zahlreiche Beerdigungen 
ftatt. Der Minifter ließ ſich von den Ingenieuren 
Aufklärungen über die muthmaßlichen Urſachen 
der Kataſtrophe geben, welch' letztere nach Anſicht 
der Ingenieure in der ſtrengen Kälte des letzten 
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Rufgebote: Schmiedegeſ. Joſeph Wernerowski und 
Johanna Augufte Graſowski hier, — Oberkellner 
Hugo Edmund Bruno Labes und Maria Magdalena 
* Der — Tiſchlergeſ. Bernhard Wisniewski 
und Clara Maria Michelus hier. — Schloſſergeſelle 
Wilhelm Heinrich Julius Cerulli und Anna Alice Kneller 

ier. — Arb. Peter Paul Chmielewski und Marianna 

iolkowski hier. 

Heirathen: Zimmergeſelle Auguft Friedrich Johann 
Wegner und Augufte Johanna Sellich. 

Todesfälle: Frau Augufte Amalie Zoll, geb. Böttcher, 
37 J. — T. d. Schuhmachermeiſters Rudolf Stobbe, 
1 N. — Kutſcher Guſtav Stahl, 19 J. — Wittwe 
Henriette Renate Kußfeld, geb. Engelke, 61 J. — 
Wittwe Katharina Louiſe Fenerke, geb. Groc, 70 f. 
— T. d. Schmiedegeſellen Auguſt Liedtke, 8 J. 7 M. 
— Arbeiter Ernſt Jung, 36 J. — Grenadier der 


brannte das ganze Dorf Briezinka bei Oswiecym, N 
auf galhiſcher Seite, nieder; nur wenige Häuſer ; 


find ſtehen geblieben. (W. T.) 
— —— —— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Das Befinden Guſtav Freutags. 

Wiesbaden, 30. April. (Telegramm) Das 
zefinden Guſtav Frentags hat ſich verſchlimmert. 
Er war bereits ſeit 14 Tagen krank; vor acht 
Tagen trat eine ſchwere Lungenentzündung ein. 
der Patient iſt zeitweiſe bewußtlos und nur auf 
ſtarken Anruf kehrt das Bewußtſein momentan 
urück. Die Gefahr wird durch große Herz- 
ſchwäche noch weſentlich vermehrt. Am Kranken. 
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bett befinden ſich dauernd zwei Aerzte. doch iſt | 7. Compagnie des Grenadier-Regiments König Friedrich I; 5 5 Deutſche Seewarde. 
vorhanden. arte uguft Kaufeiſen. 1 J. 7 N. — Neufahrwaſfer, 29. April. Wind: O. Weterologiſche Beobachtungen zu Danzig 


Angekommen: Blonde (Sd.), Lintner, London, K- ññä n ... 


Billroth- Denkmal. 9 Güter. — Drott, Löffler, St. Dlafshoim, Kalkſteine =|c| Barom.- | „, _ 

anzig, 30. April. Br a, W. Züngerha f unde, 8 Stand Therm. Wind und Wetter. 
ein Denkmal des Chirurgen 2 are Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. en Kae 83 — S mm Celſius. 
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Krankenhauſe Rudolfinum enthüllt. Der Pra - Weizen. Nach anfänglicher Zeſtigkeii ſchwächte der Geſegelt: Rembrandt (S.), Regoort, Amfterdam, 30 8 770,7 130 RO. lebhaft; wolkenlos. 
des Rudolfinums, Graf Hans Wilczek, hielt eine | Markt weſentlich ab. Inländiſcher ohne Handel. Be- Güter. 30112) 770,8 156 RD. lebhaft; wolkenlos. 


zahlt wurde für polniſchen zum Tranſit hochbunt glafig 
759 Gr. 122 M, für ruſſiſchen zum Tranſit roth glaſig 
740 Gr. 115 M, roth 713 und 721 Gr. 10% M, roth 
I beſetzt 729 & Zund 721 Cr. 100 u 


Serautbornde Jür den poltidyen Thel, Truitieton und Derma. 
er. B. Herrmank, — den chaten und robingteſlen, Fandels-, Nastne- 
Theil und den übrigen redactio nellen it, leit den Ace 
a. Rlein. beide in Domsia, 


riliche Feſtrede, Chefarzt Gerſunn dankte mit 
auer Schüderung der ſchöͤpferiſchen Thätigkeit 
Billroths. a San 


Angekommen: Dora (Sd.), Jaaſch, Cübek, Güter, 


30, April. Wind: N., ſpäter NND. 
Geſegelt: Camilla, | 


Scharnberg, St. Nazaire, Hol, 
ts in Sicht. 


— 3 — — — ehr De ee — . 7 * en, 
r n funterworfenes Gewerbe betrieben Gn een [nn ee Die Liefer lgender Baumaterialien ju den diesjährigen 
Bekannt machung. hat, indem er fertige Blechwaar Soeben erschien: 3 o ee 00 3 
Am 1. m us 1 um erden e i 8 Wege der öfientlihen Ausſchreibung im Termine am 
non zwischen Danis 1. zn. ſetzes vom 3. Juli 1876 wird auf | Ostdeutsches 2 3 . Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
und Gute Herberge neu ein den 18. Juli 1895 . — : mare — aabebourg in Marienwerder Marienburgerſt ane. 
= re Kr „iı Eisenbahn-Kursbuch. I —— | 
ra er . 
Gepächſtücke werden von Ohra upt Herausgegeben von der Königli i „Direeti 8 a a 
aal e a der Be „„ CCC 
xa 5 = 2 after- J 
timmungsitation tig v „ Mai . 2 = — 
f Hi Ankunft. und Abjahrte ein aut erhaltenes en = : >. 1895 der Bauabtheilung. 212 18 | Pfähle Ei 
en . 2 — — 5 
Eommerfahrplan zu erjehen. Pianino |: cbm 45 Mille cbm 


Näheres bei den Der Königl. Amtsanwalt. öffentlich 


Dorſtänden. meiſtbietend gegen gleich Zu haben in der Verlagsbuchhandlung von 


Danzig, ben 28. ant — Bekanntma chung baare 88 el KW Kfm u 
* „ GEiſenbe Direction. 2 is 73 8 G 2 ! 
Königt. Eile Bei der Serichtsvollzieher in Danzig, = der 007. Srabau 80000| 10000, 2500| 500 | 7,0] 1000 3.08 


7 yd ß é ((( 
ra [ne Für Lungenkranke ein: 


it i 
bau auf dem Boitgrundftüce zu ung de egen Nd 


Bon der Eifenbahn- 
brücke bei Grauden bis 
anitzken 


Danzig, Hundegaſſe pp. erforder- f . f P 
chen Baurermaterialien, nämlich uud 913 „Mathematik . Dr. Brehmer'sche Heilanstalt ner we idee 430 3 1500| 175 7,0 5001800 
m. Betonſte 3 . . ? 
290 er eiprocen 4 18, 468 gern g Sh. Je a n Görbersdorf i. Schl. eg En 
: i icht. Ol, Ar. unt. 8324 an Seit 1854 beſtehend. Aufnahme ederzeit. Ir urzebrack und Trieglaff in Sende et 


500 Mille hartgebrannte 
intermauerungssiegel, 
bm. Dlauerjand beim. 


Chefarit Dr. Achterm „Schi h 8. auch gegen 0,50 t zu beziehen. Dericloffene und mit d 
Ill. Proſp. C en 2012 K. „Strombaumaterialien“ verfehene Angebote find bis ns 


3 Lan an den Unterzeichneten abzugeben und 
Das Nestlé'sche Kindermehl wird seit Mean, m Termin in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
27 Jahren von den ersten Autoritäten Marienwerder, 28. April 1895. 8328 


iftbas einig wirhiame und I] der ganzen Welt empfohlen und ist das Der Waſſerbauinſpector, Baurath i.öwe. 


ren Entfernung von Som- beliebteste und weit verbreitetste Nahrungs- 2 F 
meripeoften,,_ Sennen mittel für kleine Kinder und Kranke. Große Domb au-Beldl oiterie 


zu Berlin, dem Bankhaufe Baum] brand, Hautröthe u. Kaut⸗ 


Ephelidicon 


iſt das einzig wirkſame und 


Hundegaſſe 11 und Liepmann in Danzig, dem flecken aller Art, ſowie 29 2 
und kö K. Samer in] sur Erzielung eines jarten N il 1 f hl Siehung ſchen am 8. u. 9. Mai 1895. 
machen. en . 85 N as — u. jugendlich friſchen Teints. 15 Ehren. 03 0 8 m erme 18 gold. Hauptgewinn 20 000 Zn — 

e Ang er Erfolg und die Un⸗ Medaillen Driginalloofe a 2 Mark, Porto und Lifte 30 fennige, 


ſchäblichkeit find vom ver- 
eideten Gerichts- und Han- 
delschemiker Herrn Dr. 
Biſchoff-Berlin beſcheinigt. 

Nur allein echt zu haben in 


Hermann Lietzau's 


Parfümerie u. Drogerie, 
Holzmarkt Nr. 1. 


(Milchpulver) 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


enthält die beste Schweizer- 
milch, 


= Nesti6’s Kinder-Nahrung 


st sehr leicht verdaulich, 


und mit e 


nehmen. 
gr fehlende Zinsſcheine wird 
der Betrag von dem Kapital in 
Abzug gebracht wer den. 
Carthaus, den 20. Deibr. 1894. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes 
Carthaus. (482 


Georg Joseph, Berlin C, Grünftr. 2. 
el. Adr.: Dukatenmann = Berlin. 


— — — 


Bad Landeck 


enwart der etwafl 7 4, a 17 0 

Bieter felge br Fi ee LDiM | jestlö’s Kinder-Nahrung||__ in Schlesien. 

2 5 ug K e  erhütet Erbrechen und II Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel - Natrium- 
NI 8 iarrhoe, Thermen 28.57 C.) 


I - Klimatischer Kurort. Terrain-Kurort, 450 Meter Seehö 
| Nesti6’s Kinder-Nahrung |. Angezeigtbeik'rauen Krankheiten. Nervenleiden, 
stein diätetisches Heilmittel, || Kheumatismus, Gicht, chronischen Katarrhen 
ai g ’iider Athmungswege. Blutstauungen im Unter- 
az Besuch 6000 Perseneg. 
erleichtert das Entwöhnen, [{Kurzeit vom Mai bis Bade e ‚Eisenbahnstation: Glatz 
HK 7 1 * rospecte Kosten 8 
Nestlé's Kinder-Nahrung Das Georgenbad wird für die Kurzeit, 1895 om J. Mai, das 
ird von den Kindern sehr II Marienbad und Steinbad (Moorbad) am 15. Mai eröffnet. 

gern genommen, D 1133 
Nestl6’s Kinder-Nahrung 


er Magistrat. 
ist schnell und leicht zu 
ber 


Medieinal-Tofayer 


amtlich controlirt u, analpfirt. 
garantirt reiner Naturwein. 

Bon allen Aerzten wegen 
feines hohen, natürlichen Rähr⸗ 
werthes als beſtes Gtärkungs- 
mittel für Kranke, Geneſende, 
Schwächliche und Kinder em- 
pfohlen, liefere ich in Folge 
directen Bezuges zu 

. Engros-Preifen 

| im Einzelverkauf die Flaſche 


Danzig, den 29. April 1895. 
Der bauleitende Beamte. 


Langho 
ee eier. — 


Elbing, im April 1895. 
(805 


Stroh, 
aaren geliefert oder Rechtsanwalt und Notar. 


hs zeec nech, nn ne 150 M. 2 M. 2 ” £ 
alten paben, hierdurch Auc tionen! a en 
de Teteitens unn 18. Mat 9e 3. . 2 N Danzig, Caftadie Nr. 1 
s ſpäteſtens zum 15. J. ? 5 1. Kalte 3 
einreichen. ens Oeffentliche Beriieigerung |\_ "Ten Ferne 
Danzig, den 27. April 1895. IIA u ar Tg LE BET FIRE 
Das Curatorium er., Vormittags 5% Uhr, werde Zur Reiſeſaiſon 
r die Verwaltung des öffent-ſich auf dem Gutsbeſiter Rinomw- g 
ichen Bars und Biehhofes. ſchen Grundſtücke 10 Lichtfeide empfehle mein großes Lager ın 
rampe, die daſelbſt (am Wege) einge- Koffern Reiſetaſchen 
Tadun mieteten 2 , 
8. Touriſtentaſchen, 


Der Drahtbinder Johann 0 1000 Centner 9 
Aluhan, deſſen Aufenthalt unge] Zuckerrüben Plaidrollen u. Riemen, 


Dr. Römplers Heilanstalt Görbersdorf in Scheer, 


b seit 1875 bestehend. bietet 
Nestiö’s Kinder- Nahrung ist während der heissen Jahres- 
zeit in der jede Milch leicht in Gährung übergeht, ein ungel | ran en 


unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Verkauf in Apotheken u. Droguen-Handlungen. |die günstigsten Heilungsbedingungen bei mählgen 
= — —— Preiſen. Proſpecte gratis durch 2 

£ Dr. Römpler. 


Schön- & 


Gin Junger Mann wüntet Och ne KHachzä 


Zür unfere Herren-Confectt -Abthei uche 
um baldigen Antritt einen ER het lung ſuchen wir 


tüchtigen Zuſchneider 


zu engasiren. Geeignete Bewerber wollen ſich unter An- 


kannt iſt, und welchem Lait i Erinhflaf Kleiderkaſten u. er bisherigen Thäti mol 5 a f 
gelest wird, daß — im. Kreile Neheenuc ain IR — — Malte mereflatrer ihr e 3 er 8 ee au 9 engliſchen Sprache r 
erent, Januar 1895 ohneſvollſtreckung verſſeigern. r- lden e ge r Hoflieferanten 8322 Mr ebmen. 7 3 
Adolf hn, unberg l. "er. - Offerten mit Preisangabe unter i 
; Kr an die Lxped d. dig. erd. Housthor 3, II. Sf 


RER, 


Sünſtigſte aller ag er weil weniger Coole und verbältnikmähie mehr un‘ 
— Gewinne. 


10 compl.bespannteEquipagen, darunter 
Lotterie. a Hau pigewinne: 1 Vierspänner.l} 7 edleostpreuss. Pferde, 


1955 2443 massive r Silbergegenstände, Looſe a1 M, 11 Looie 
M (Loosporto und Geminnlüfte, 30 S extra) empfiehlt die General- Agentur von 


Leo Wolff, 2 i. Pr., — e 


onigsberger Pferde- 


Ziehung Mittwoch 22. Mai. 


Hamburg. Danzig. Jur Srühjahrspflanzung 
empfehle in großer Auswahl: 
Dpfr. e ‚auge: Zoergenſen, ſeine Ziergehölze, Coniferen und ofen, 
üter-Anmel n erbeten bei 
Det r De e Selskab, Copenhagen, = Fig re = 


2 Gehr Sur Hamburg. (8244 
0 Danıi 
65 großblumige Stiefmütterchen, 
alle Sorten von 8 Teppich- und Blattpflanzen, 


| Wal erheilverfahren. Georginen, Gladiolen, japaniſche und 
andere Lilien, 


Sprechſtunden: 9½—10½ und 3—4 Uhr. > 
ferner ſämmtliche Gemüſe- und Blumenjamen 


Jantzen’ ſche Babeanftalt, und feine Naſenmiſchung. 


a * 1 ER G 8 h ibd . mi 5 i 4 
XI. Stettiner Pferde-Lotterie. e ee, eee 


Halteſtelle . 5 Minuten vom Bahnhof Sobelban, 
In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. Carbolineum | 1 — 1 


in allen Dimenſionen, Durchläſſe, Pferde- und 

Rindviehkrippen, Schweine- und patentirte Ferkel- 

teöge, ſämmtlich aus glaſirtem Thon hergeſtellt, 
empfiehlt (5916 


Emil Salomon, Danzig, 


Bertreter der deutſchen Thonmaaren- 
und Chamottefabrik Münſterberg I. Schleſien. 


sind die Hauptgewinne der grossen 


Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General- Debit empfiehlt (8277 


e Berlin W. (Hotel Royal) i 
Carl Heintze, ee eee Hundegasse 38, 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen mu den Abschnitt der en aufzuschreiben und 
Gieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 


— Les Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme.. 
General-Agentur für Westpreussen: 


Carl Feller jun. in Danzig. 


Die mildeste aller Toiletteseifen ist 


LOHSE's Lilienmilch-Seife 


von lieblichem Wohlgeruch; erzeugt nach kurzem Gebrauche rosigweisse, 
sammetweiche Haut und erhält dieselbe bis in's Alter zart und 
8 Nur echt mit dem in rother Schrift auf dem Etikett befindlichen 
amenszug des Erfinders „Lohse“, (1362 


Die neueſten 


Sonnenſchirme 


in großer geſchmackvoller Auswahl 
empfiehlt 


Ernst Crohn. 


Schuhwaaren 
Wiener u. Offenbacher Fabrikate 


45 Jägerstrasse 46 
N ind d kannt beiten, ſichtlich d 
GUSTAV LOHS BERLIN. as ee e ee ee 


In all. rut. e ee e 2 ee. des .- u. irre käuflich. ich empfehle ſolche zu recht billigen Preiſen. 


2 18 e eee eee eee, 5 Die Reft-Beftände von der Firma 


Es Fe in K Danzig: 


Germania” un dus Otto Herz & Co. 

Nach London: ” 1 = .228 

u 5 — 3 2 verkaufe ich, um damit vollitändig zu räumen, 
SD. „Jenny“, cn; 14, Mai Lebens⸗Berſcherungs⸗Attirn⸗Geſelſchaft zu Stettin. 328 zu ganz niedrigen Preisen. 
SD. ,M Lenden, en g. Mai. Gründungsjahr 1857. Unter Staats aufſicht. 2 
e Docks). [Verſicherungsbeſtand Ende Deiember 1894: 179,106 Mark. = 8248 J. Milldorl, Ki eirhnergafe Ir 9 
Nach St Petersburg: Policen mit . 504,520,363 — u538% A: 
SD, „Art hof“, ca. 15. 20. Mai. m Na und bn 127 ai Jahrestente: 1894: 51,119,213 — 885 S N 5 8 3 

„Artus rſicherungen im Jah 3 5 N u ont 
Ls iaben nach Danzig: e e KLAR EN ee eee 
N nie +. Je ® N 
In London: Dividende an bie Berfiierien 188 7706 1 1 8 — Pc Repfel- Garantie völliger Reinheit enthaltend, 
5 (8370 — DE und Güte als angenehmen) a Ralch 3 ab 

er ; 3 ammt-Activa Ende 1884 . ark. u - - - 
SD. „Agnes“, ca.29. April/3.Mai. ividende erhalten, durch A rech die im > 588 Kur-, 20 An owlen 
In St. Petersburg: god 10 Hall 1 40 IB: die ach E en aus 5 855892 1 5 3 ei . gegen 8 
SD. „Artushof“, Ende Mai. 38 5 u. J. f. der 1894 gejahlten N 15 “ : | Nes In mien 25 Berk 2 
Von London einge⸗ bie im 4 1895 neu eintretenden Derfiherten ziehen ihre 5 — 5 — ( 
troff rn 1 im Jahre 1897 bei Zahlung der dritten ahres- Eur me gel el blutbildender, ihöner 100 eiter 10 Dierk. 

roſſen: pramı - j beer- ein, In 

en Kaulionsdarlehne an Beamte, Uebernahme der K 2 

SD. Blonde“ loscht am Puckhof.ſunb Mitverfiherung der bebingungsgemäßen ee von i Bi era er “2 Flat = 230 = 
Th Rodenacker weiterer Drämieniohlung. auch event. der Gemährung,einer Rente im Lond wein . 
„ * e Invalidität des Verſicherten infolge Körperverletzung Gebinde und Kiften leihweiſe. WE (1709 
a See Nees Gebühren und keine Koſten für Arsthonorare. dieſe beliebte Eigarre empfing wieder in 2 ab- 6 II Kühn i 


i. Schl. 
Liberale Perſicherungsbedingungen und Unverfallbarkeit der gelagerter Waare und empfehle ſolche zu dem 5 


Police im 8 Sinne. außerordentlich billigen Preiſe von 


. — Proſpecte und jede „meitere Auskunft koftenfrei durch: die PS REEL 
D ö : isdn 4,50, 2 
Bis Son nabend Abend bier ge ielm 1 0 — De alle 35. auf. 5 Stück für f ‚50, 75 war Dann Bier 2 
mt Oi er eh a 2 Robert Krüger, Langermarkt 1 
mi enher, Langgaſſe 5 b t K er anger markt — 
-Zulius Wittrin in Neuftadt Wpr., Rendant Mil a ober rüg ‚ 
en But? eg Ricelsmalbe, A. Grathi in, e 15 Otto ta en FR DEREN, 
erg A. H. Elaaſfe zufahrwaſſer, Ed. Engler, in Schönech Der. 5 Cigarren- u. Cigare en-Import, Für r unſer ge eihäft en gros 
de n J Dirſchau, J. A, Miehlke in Stutthof, Sen 5 1 Beithahn I. Stockthurm. (8317 und en detail fuchen einen 60 0 [77 albe 
he Oliterrumeilungen. (8247 8 — eee mit, der, Brande vertrauten ie Jeden 1, Halb Ut. 


Ladeplatz An der neuen Mott- 
lau, vis-a-vis der Thurmgaſſe. 


J. Suttkus. 


Zulickgekchtt. 


Zoppot, den 29. April 1895. 


zum Dl.-Nagner. 
Atelier für eis hacline 3 
Zähne, Plomben zc. |= 


u Mann, Eintritt 91 ja! 


en | Sn: Gi iofort. 
i r ſchöne ir: 
ferde- -Cooje Br iprungf. Holländer, R. i & Oo., 
à Ma En Ebrell. Ochſen, 7 trag. 

11 Loose, für 10 Mark, Stärken, 20Nuhkälb, | u sem — 
verfendet F. A, Schrader halb u. e ſämmtl. Hi 5 7 = 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. von Herdbuchth. abſt. „160 Kreu- 

. 1 l kei⸗ ontert. 
8 N engen p. Biſchofsſtein Oſtyr. 
uf. — im Si Mannesalter, in ala 


. utes Uhrmacher ⸗ Handwerk. Zweigen der Müllerei wie mi Don 9 Uhr . 
102 jeug in Sobentalle Rec zen Diafchinen 8 er vor i . grebe 
llig u rkau ommen verirau u 
570 0 em haft gaſſe 70 bei Frau Wiens. Sämmtl. Repar. wie Montir. neuer ) N rebsſuppe. 
8 r Maſchinen führe ſelbſt aus, in 


Mailerbau- u. Schleuſenanlagen Emil Schreiber, 


Friſche Waffeln. 
Mittwoch, den 1. Mai: 


Großes 


Kurbäder 2 


aller Art, insbei. Gool-, 
KgRohlenſäure-, Stahl-, 

Jranzensbader Moorſaſz⸗ * 
Schwefel-, Zichtennadel- 
5 ic. ac. Bäder. (8061 


Jantzen'ſche 
Badeanſtalt. 


Borft. Graben 


Brabeinfaflungen 


aus einem Stück beſtehend, 
mittelſt Maſchinen ho tei Re 
fertigt feit Jahren und hält ſtets 


vorräthig (7493] 3 


A. Kummer Lachfgr., 
Elbing, 
Cementröhren-u. Kunſtſteinfabrik. A MWefipreuhen, leit. einem 


SEE EEE EEE ahrhundert in 1 Pneumatic-Nover |firm, mit der Dampf- Maſchine u, am Dominikanerplah, 
Max Johl, Langgaiie 18, II. 600 rc, At ir verkauft billig (8352 ie an 
en — — als ber dar eit 0 u, 3. M. Kutschke, a a des ganzen Betriebes Stadt⸗ N Ihenter, 
8 . ne F 
Spargel, Eee Beständen und guter r ſpäter. men, Antritt gleich oder 1 4, Gaſtſpiel v. Conrad 


Elba gd. Mehrere fiſchreiche Seeen. er, Königl. bayriſcher 


l 8 0 Offerten unter 8355 an die 
Malta-Kartoffeln, = ME e alt, 5 a ee | Grped. dieler Ita. erbeten Fun br. Schwan in 
sern da ties heri 85 anzig, Gebäude; dre 2 leten von J. v. Plötz. Hier- 
kanst Dinljesberingt, hl | = ale r 72 Dampfrennereien, Sehr wertb-I Eine junge Dame aus FN mit 05 5 0 
Schneidebohnen 2 a sale tr volles Inventar. Unmittelbar anf achibarer Familie ſucht 2 nnn . mit Geſang in 1 Act 
7 Ketterhagergaſſe Nr. 11/12. ses empf. ihre |, Kreisstadt gelegen, » Chaufſeen Stellung als z 43 Ein eſtroy. Große Geſangs- 
in Büchſen und getrocknet, IE 5 i durchiogen; PR am Sute 5 Caſſir er in Fleiſchergaſſe „ Einlagen. 
f = h 7 esfall des Be- + 
in _ > . Meine 1 ; ren [f ee a 10 Angebote unt. 8315 an die 5 eee 5 
5 =: LT aufliebhabern —. \ 72 x t — — — „ 
BR Waſchmaſchinen Be | Revarabır. telbar_- Crpeb. ee ai en. Größeres Cadenlocalſ Reto. Gallier A ae 1 0 
= 6t = z = gratis und : a = ER ER mit Nebenraum, Nähe a Hans — — 
Max indenblatt, find een jedem feaneo: Behrent he (7354 ine Aropere — Se um Inp|marht, su vermiethen. (8316 Dnernlänger, W 8 8, Fa 
Beil. Böhse S22 Haushalte 8 © derbe 14 Hoher Verdienſt Brodbänkengaſſe 9 zu erfragen.) Sprechſt. 12—1 Uhr N 


Sie leiſten dreimal ſo viel 


maſſe gehören zuge er % ein möbl, Bordersimmer Fertige Taser len 


als irgend eine Waſchfrau, er- 


Ziegelſteine 


—— hisaldkriaän.:. vom 1. Mai zu verm. mprä 
85 rigen ſetzen dieſelbe vollkommen u. mehrere Güter von 5 5 Ban die I 30, 2 Zr. Mäntel 
iar a M 3 Mm | ermöglichen mit Hilfe eines [werden gegen ſofortige Zahlung 00 Morgen ervandte Berlönlicheit, Herr ginfreumdl. möblirtes Border- äntel, 
empfing und empfehle en hen zn 10bis 5 kaufen 3 1 3—50 8 G oder Dame, welche ſich be-| ” immer iſt 1 e m Havelocks und Jo 
| reisangabe franco Langfuhr t ohn 
Rieſen-Neunaugen. 14 Perſonen in ca. 3 Stunden e 5 une 1 richten a Wee wee ee Lomlofrarbeilen felbittändie he 22e e 22 Tx. ppen, 
„Maurermeiſter 5 


0 : ie i ägnirte 
Heil, Geitt-|| tadellos ſauber zu waschen. [J. E en genannter größerem Manufackurwaaren⸗ sowie en 
Albert Meckel. Griparnih, bei ieber Mälche . e. (8098 L ee e wird. _|6 Geſchäſt zu erledigen, wird erg 15 Lodenstoffe 


3 
e 87 * Brobemaichinen 75-3 proZag. Hyp Oele Gapital Beabſicht. „e.Orundftmitöl Morg.| « Juli geluct, in grosser Auswahl empfiehlt 


Dfferten unter 8165 an die ine i r Einige 
nziger Goloni 8 culm., unweit Danzig, ſehr g, Exped. dieſer Zeit beten. Penſ on 
Erſte Da Degen Wringemaſchinen Inventar, bei eee e e Gute. Bd Paul Dan, 


kr offerirt à Gebäude, ſchönes einen folid,|gür ein junges Mädchen aus ein 
Feiner. u. Emert, Hundeg. 112. ir ee ee mäßiger anzahlung f. einen ſolid. J 
Parquet- 15 M 16 1150 3, 18 M. 20 M 


Waaren- 
Bedarfs-Artikel 
zur Sen e, verſ. 

H Gust. Graf, Sein 
Dt 181.2. —— m. drfee 4 Adr 


n unter 8329 an die oder 1, Juni er in 1 8332 an die Exp. d. Jig. erbeten. Tuchhandlung u. Ausstattungs- 
Re t leiten fi = 
Pau | Rudo ne Frauengafie 6._(1288|Guche ein Grundſtück Weller erbeten, 348 | yorsüglich; monatl. 60 U e Garderobe unter" Garantie für 
au udolphy, S* n N. I. Juli od, fr. 1.1.Gtelle m. e San au hauf. ob. zu pacht. Ein junger Mann mit guter) Offerten unter Nr. 8086 an die hervorragend gutes Sitzen. 

zum Bohnern von Parquetböden, 8 

e ce De bar. unter 833, | Expedition biel. gellung erbeten. N nmerns Fu Gegen Belohnung abzugeben 
uch an die Exped. dieſer 31g. erb. 
N iere jedesmal im gehe 
zu 5% werden auf einſſehr gut, Preis und Anzahlung — eflectant wird Gelegen Heute Dienftag, 30. April: M e 

Geegrundftük von circ u en. eit geboten, felbititändi 2 Gonit alles im Gleiſe und gel 

lierman Lietzau's ene re e eh dienten, & Bernie Au 
Drogerie und Parfümeri- 
à mark 


Wünfhen daſſelbe u, gr, hertz 
28 


90 Preis ſehr bald zu verkaufen. anft, Jam. wird zum 15. Mail Abr. n. Benfionsangabe unter 6230) Langgasse 55, 
Erſatztheile vorräthig. Wilh. Wehl. Danzig, Se len piefer Bene e e Be Neuf im eigenen ee B OR2 erüigung eleganter 
Bohnermaſſe Dania, Cangenmarkt 2, 27- bis 30000 Mark "offerten unter an die/ > Schulbildung wird von einemlGzpebition Diefer Zeitung erb. _ |ngine gold. Salshette verloren, 
— ——— 
| ummi 22000 fer nur denen die W 1 te Frtundſchaftl. arten. — a 
Netten ge brung Mu ahn und kleine Beielfäntts- Abend. 


Druck und — 


Offerten unter Nr. 8224 an die un A. W. Kafemann in Dane 


h. Mirau 
W. Tanckre. Dani Mattenbubden 22 . A 
i b > Di 122 fir 3 ar 
8 ein G euch ⸗rnalf 15 su vermieth. Expedition dieſ. Zeituns erbeten. 


38. Jahrgang. Abend-Ausgabe, 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Wechſel 167,37, 3% Reichsanleihe 97,90, unif, 1 10 
105,40, Italiener 86,70, 6% conſ. Mexikaner 82,10, 
öſterr. Silberrente 85, 10, öſterr. 4½ % Papierrente Looſe 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 30. April. 
Inländiſch 6 Waggons: 4 Gerſte, 1 Hafer, 


welle treibt durch ein Rädervorgelege eine Ketten- 
rolle, auf welcher eine über das Feld geſpannte, 
an den Enden durch Anker befeſtigte Kette auf- 


Dampfkraft zum Pflügen, jede Pferdekraft ſtelle 
ſich an der Dampfpfluglocomotive noch auf circa 
50 Pfg. pro Stunde. Bei ca. 17 000 000 Hectar 


1 ee . Ä 4 > 2 84,70, öſterr. 4% Goldrente 103,40, 5 : 
1 Lupinen; ausländiſch 19 Waggons: 8 Gerite, | Cand, die jährlich in Deutſchland umzupflügen J gewickelt wird, ſo daß der Kipppflug beim 133,10, 37 port. Anleihe 25.90, nn 
1 Kleie, 2 Lupinen, 1 Rübſaaten, 4 Roggen, | find, ergebe dies ein enormes Kapital. Die Pflügen über das Feld nach der Art der Ketten- 100,10, 4% rufi. Conſ. 102,70, 4% Kuſſ. 1894 67,40, 


8 Weizen. 
Ruſſiſcher Getreideexport. 


ſchiffayrt fortbewegt wird. 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 
am 29. April. 


Bodencultur nehme allein % bis % der ge⸗ 
fammten Arbeiten von der Landwirtihſchaft in 
Anſpruch: welche enorme Summen könnten da 
der Landwirthſchaft erſpart werden, wenn der 


4% Spanier 71,80, 5 % ſerb. Rente 79,00, ſerb. 
Zabakr, 79,00, con». Türken 26,30, 4% Aungar, Gold- 
rente 102,60, 4% ungar, Kronen 98,40, pöhm. Weſtb. 
Gotthardbahn 184,00, Lüb.-Büd. Eiſ. 153,20, 


ee}; 


export betrug in der Woche vom elentriſche Betrieb eingeführt würde. der es er. Aal Nen | Sante 20. Ace Beben se TL60, Berlin 
21.—27. April 14.—21. April | möglicht, die Koſten für eine Pferdekraft auf r 100 Kilogr. für: Handelsg. 158,60, Darmftäbter 149,40, e 
in puds in puds 12 Pig. und bei ceniralem Betrieb ſogar auf VVV 216,80, Dresdner Bank 158,20, Mitteld. Creditactien 
Weizen 6 658 000 25 000 7 Pfg. pro Stunde herabzuſetzen. Die Elektro- TT 3,50 107,50. öſterr. Creditactien 3291, öſterr.-ungar. Bank 
Roggen 2 503 000 1 949 000 technik hat jetzt dieſe Aufgabe gelöft und einen Erbſen, gelbe, zum Kochen. 35,.— 290.— 910,00, Reichsbann 161,30, Bochumer Gußſtahl 147,00, 
Gerte 3 200 000 1184 000 elektriſchen Pflug conſtruirt, welcher bei größter Speiſebohnen, weiße . 50.— 25.— Dortmunder Union 66,30, Harpener Bergw. 142,90, 
Hafer 1937 000 1 365 000 Leiftungsfähigkeit und ſicherem, ſtoßfreiem C 20,— Hibernia 145,00, Laurahütte 132,00, Weſteregeln 
Nas 595 000 125000 | Gange nur ein drittel der Anſchaffungskoſten Aartoffen 68 5, 161,00. Privatdiscont 1¼ a 
eines Dampfpfluges und nur die Hälite der Be⸗ Rindfleiſch Wien, 29. ‚April. (Schluß -Courſe.) Defterr. 4½ & 
Petroleum. triebskoſten deſſelben erfordert. die Leichtig⸗ von der Keule I Kar. . 1,60 1,20 a ee 3 
Batum, 29. April. Die Ausfuhr von Petroleum | keit der elektriſchen Motoren, ihr leichter Trans- PER I Pr 1ER en == Goldrenle 123,40, Any Aronen Anieipe 80,88 ler. 
betrug vom 1.—15. April nach Europa 1377000 | port nach den ſonſt umugänglichſten Stelen, Kalbfleiſch 1 gr. . 1.60 LE 60 Cooſe 158,50, türk. Cooje 83,40, Anglo-Auftr. 
Pud; nach dem Orient 129000 Pud. Naphta- | die bequeme Kraftübertragung durch bewegliche Hammeifleiſch a a —,90 169,75, Länderbank 283,80, öſterr. Credit. 395,15, 
reſidium und andere Naphtaproducte nach Europa | Kabel ſichern ihm eine große Ueberlegenheit Puter 1 Kar. „ 2772,00 1,80 Unionbank 329,50, ungar. Creditb. 459,25, Wiener 
101 000 pud. gegenüber anderen Kräften. Die zum Betriebe Eier 60 Stüm 4,40 2,20 Bankverein 167,75, böhm. Weſtb. 419,50, böhm, Nord- 
des elektriſchen, hin- und hergehenden, von ſelbſt Karpfen 1 gr. 2,40 1.— bahn 297,00, Buſchtierader 565,00, Elbethalb. 296,00, 
Kleie. in eine neue Jurche einwirkenden Kipppfluges Aale . 1,50 1 9 9 te er ae Lemb. 
Warſchau, 27. April. In Folge der Preisfteigerung | erforderliche elektriſche Energie wird in einer au Zander, = Tr Barbubiber 21 ee 88,10 e * 285,00, 
für Getreide im Auslande findet. die Kleie dort willige | einem Wagen montirten, am Rande des Ackers an RL Re + gr ee e Deutfche Pläde 5 7 akact. 
Abnehmer. Die hieſigen Preiſe ſtiegen für Roggenhleie ſtehenden dunamomaſchine erzeugt, welche durch arſ che — =. ner en Barifer Weigel 38,8 nt Lond. 
bis auf 54 Kop, für Deigenkleie auf en th eine daneben befindliche Locomobile getrieben Be Te 9,69, Diarknoten 59,77½, cuff. ane ae 
fie 0 ie 46 Heß. ber Pub mit Lieferung wird. Eine größere Umwälzung der landwirth⸗ Krebſe 60 Stüm . . 3— 3.— Bulaar, (1892) 120,50. 31 
125 Bann 8 s » Kop. p ſchaftlichen Betriebe wird aber dadurch herbei 5 = Amjterdam, 29. April. Getreidemarkt. Meise 
8 - geführt werden, daß die in den großen land- Börſen-Depeſchen. Termine ſteigend, per Mai 166, per a 
Tandwirthſchaftliches. wirthſchaftlichen Betrieben, Zuckerfabrißen, Bren- e 29 April. Geireidemarkt. Meilen lers 168. — Roggen loco fleigend, do, auf Termine 


nereien, Pumpwerken u. ſ. w. theilweiſe un 
nutzte Dampfhraft zur Erzeugung von Elektr 
in elektriſchen Centralſtationen ausgen 


ſteigend, per Mai 118, per Juli 118, per Noobr, 
120. — Rüböt loco 23, per Mai 215/;, per Kerbſt 22 /. 
Amfterdam, 29, April, (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 


bie Elentricität in der Landwirthſchaft.] 
Ueber die Elektricität in der Landwirthſchaft zum 
u - 


ft, holſteiniſcher loco neuer 150— 152. — Roggen 
© feft, mecklenburgiſcher loco neuer 145—152, 
ſiſcher loco feft, loco neuer 98—100. — Hafer feit. 


Pflügen, Dreſchen, zum Bett 8 8 rente Mai-Novbr. . 82%, Oeſterr. i 

> echen, ur Entmöffetung ie. 5 Mat 20% br, „. J e e e Ebern Jandl 
Motoren hielt kürzlich Ingenieu und die thierquälerifd pelm b ni 20¼ Br., pe -Auguſt 201 e Juli verz. 82½, do. April-Ohtober do. 83, Heſterr. 
„ au Berlin SIE N wird. Auch die Melioration, die Be- und ember 21 Br. — Nafiee ee 90, „mung. Bolbrente 10197, 94er Ruffen, 


Wir entnehmen aus demſelben, daß Sack. — Petroleum loco ruhig. Standard white loco 


(6. Em.) 98%, 4% Ruſſen von 1894 63¾8, Conv. 


N > “ a h i und 2 Türken —, 3½ 7 ll. Anl. 1 
deutschen Candwirthſchaft noch über 2 384.000 wäſſerung hoch und niedrig gelegener Acker und 900. — geiter. ü 2% holl. Anl. 100¾, 5 gar. Trans v 
Pferde und ca. 500 000 Zugochſen verwendet Wieſen werde dadurch, daß leichte eletztriſche on 29. April. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) | Em. —. 6% Transvaa 138, Warjhau-Miener 1533/,, 
werden, während der geſammte Kandel, die In-] Motoren überall Aufftellung finden und die] Rupie. Loco 9,25 Br. ann een. UBS ug a BE, game i 
dustrie und die großen Derkehrsanftalten Deutsch-] elektriſche Kraft überall hingeleitet werden kann, | Drannheim, 29. April. Preductenmarkt. Meizen burger Wechſel 59,00, Wiener Wechſel 97,50, 7 
lands nur noch 593 000 Pferde beſchäftigen. Zwar einen weſentlichen Umſchwung und Verbilligung] per Mai 15,10, per Juli 15,15, per Nov. 15,55. — Antwerpen, 29. April, Petroleummarkt, (Schluß i 
hi Barpfeai auc) An Dr ff,, ¼ ¼f TER ger u Be m Ag | gt 
2 „ elektriſche Pflug ſich bereits bei angeſtellten Der- | Sn 7 1 2 e 2 er. f 
e Pen ED game > 2 Bohr mr | anielen, dr ae 
finden und werden nicht einmal voll ausgenutzt. Aar a n l N ee e Franhfurt a. M., 29. April. (Schuß - Courſe.) | Paris, 29. April. Getreidemarkt, (Sch lun berich 
Diet zu theuer ſei die Derwendung der ar auf SR ipppflug geſetzt iſt. ie Anker- Lond. Wechſel 20,455, Parifer Wechſel 81,066, Diener ie feft, per April 19,95. per Mai 1.6. = 


ER Berliner Fondsbörſe vom 29. April. * 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich jeite Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem und belebt. Der Privatdiscont wurde mit 15/; Procent notirt, Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche 

Handel; eutfche Neichs⸗ und preußiſche confolidirte Anleihen gleichfalls feſt, nur Iprocentige Conſols un.] Crediactien nach ſchwacher Eröffnung befeftigt; auch Franzoſen anfangs ſchwächer; Combarden jefter, Inlandiſche 

weſentlich abgeſchwächt. Fremde, feiten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthitand durchſchnittlich gut [ Eifenbahnactien zum Theil etwas beffer. Banhactien feſt. Induſtriepapiere zumeiſt feſt; Montanwerthe ſteigend 
behaupten, zum Theil wie Italiener und Aprocentige ungariſche Goldrente etwas anziehend; Mexikaner höher ! und belebt, 


Türk. Admin.-Anleihe 5 100,50 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 2 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Brest. Discontobank . 116/00 61/, | Allgem. Elektric.-Geſ. . 729900 
utſche Fonds Türk. conv. I 3 Anl. E a. 00 — | 2540 | Ruff. Central- do. > Ber Kronpr. Rud.-Bahn. | — | — [Danziger Privatbank . 143,75 8 Lamb. Amer, Packetſ. 99,00 0 
ih 2 Anleihe. 4 55 106,50 do. Conſol de 1890 : 8750 Eng . 87 29,80 Diſche. Sen. Feine. 781 H ae En ee 
eutſche Reichs | | 0 Serbiſche Gold-Pfdbr. „ - ; eſterr. Franz-Gt.. » 2 e. Genoſſenſch.-B. 3 
2 do do. 3⁰ 104,90 . . 5 79,10 Lotterie- Anleihen. t 12 Aorbpeſtdahn 58 — do. Bann. 18120 [Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
do. do. 3 88, do. neue Rente. 5 79.10 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 144,75 do, „„ — do. Effecten u. W. 118,25 8¼ Div, 1894 
Bonſolidirte Anleihe. | 4 | 10590 | Gried.Goldant. 0.1893 | 5 | 35,00 | Baier. Präm.-Anteihe | 4 | 15110 | +Reicenb.-Pardub. . % — | do. Brbjh-B Act | 1800017 | Dortm.Union-Gt.- tior.| 67,80] 0 
do. do. 3½ 104,80 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 83,70 | Praunſchw. Pr. Anl. — 10% Ruf. Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . | 161,90| 65 Dortm. Union 25.2 19 
do. do. 3 98,40 do. Eiſenb. Gt.-Anl, | Goth. Präm.-Pfandbr. 317, | 128,7 uf. Güdweftbahn .| 5 — do. Knpoth.-Bank. 130,20 7 Gelfenkirhen Bergw. 162.50 6 
Staats- Schuldſcheine 3½ 101.00 (1 eſtr. = 20,40 A) 5 70,70 ig 50 Thlr.-Looſe. 3 146,00 Schweiz. Uniond. 4 95,10 | Disconto-Command. . 216,50 85 Königs- u. Caurahütte 132,10 4 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 31/, 101,60 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 84,30 | Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 144,25 do. Weſtb.. — . Deutſche Nationalb. . 114,30 955 Stolberg, Zink. .| 4310| — 
Meitpr. Prov.-Oblig. . 3½ 102,00] Römifche Stadt-Oblig 4 92.20 Lübecker Pram.-Ant. . | 3½ 19620 | Güpöfterr, Combard . | — 45,10 Gothaer Grunder.-Bh. | 125,00 3 do. St.-pr. 116,25 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 | — | Argentinische Anleihe. | fr. | 52,30 Deſterr. Cooje 185.3 34000] Varſchau-Wien . . 17½ 268,00 | Hamb. Commerz. BR. | 126,40 Bietoria-gütte . ..| — — 
Lanbſch. Tentr.-Pfobr. | 3¼ 103,20 Buenos Aires Provinz. fr. | 31,70| do. Cred.-L.v. 1858 | — Sl eo RS Hamb. Hnpoth. Bank. 161,80 8 | Harpener . 102.90 3 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,90 | Hollän. Staats- Anleihe 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 157,5 Ausländiſche Prioritäten. annöverſche Bank 11700 5 Hibernian .| 14460 5½ 
ommerſche Pfandbr. 3½ 101,90 | Norw. Aup.-Pfobr. 1896 3½ — do. do. 1864 | — = 1 3 önigsb. Bereins-Bank 106,1(j5B _ 2 2 
Defence neue Pfdbr. 103,00 Oldenburger Looſe 3 129,00 Ital. 3 4 gar. E.-Pr. Lübecher Comm.-Bank 125/00 6 
5 bo. ½% 102,00 —Faab-Graz100T.-Looſe 2½ | 100,75 +Aafch.-Dderb.Bold-Pr.| 4 102.90] Diagdbe. Privat. Bank | 116,60 50 Wechſel-Cours vom 29. April. 
Meftpreuf. Pfandbriefe| 3½ 102,70] Hypotheken- Pfandbriefe. Naab-Graz do. neue. 2½ 39,10 Kronpr.-Nudolf-Bahn 4 | 100,00 | Meininger Hupoth.-B. 128,75 6 Ap 
do. neue Pfandbr. 3½ 102,40 | Danz. Kupoth.-Pfdbr. 4 — Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 N +Vefterr.-Fr,-Gtaatsb. | 3 93,70 Norddeutſche Bank . | 143,75 | 4½ FE 121 168,90 
Bomm. Rentenbrieſe. 4 105,50 do. do. e. 3½ — do. do. von 1866 5 | 1575 | fHeſterr. Rordmeitb.. | 5 | 112,00 do. Grundcreditb. 113,30) 5 N ae 22 168,65 
Poſenſche do. . 105,00 Diſch. Grundſch.⸗Pföbr. 4 101,00 Ung. Looſe sen — | 287,50 do. uit. — | 142,60 | Sefterr. Eredit-Anftat | — Mile „ = 2 —— 
preußiſche do. 4 105,00] do. do. Ger. V—VI. |4 | 105,10 do. Elbthalb. 5 — [Pomm. Hyp.-Act.-Bank 132.50 6 5 3 Mon. 2 | 20.405 
do. do. 3½ 102,00] Hamb. gnpothek.-Bank | 4½ — ae do. ut. — | 146,75 | Poſener Provinz Bank | 107,00| We Paris. 8 Tg. 2½ 8105 
7 EIER do. do. 4 | 101,00 Eifenbahn-Stamm- und +Güdöfterr. B. comb. 3 | 71,60 Preuß. Boden Credit. 149.25 7 Prüſſel ... 8 Tg. 3 | 80,90 
Ausländifhe Fonds do. unkündb. b. 1900 4 | 104,60 itäts-Actien. do. 5 7 Oblig. 5 | 112,00 | Pr. Centr. Boden- Cred. 18150 — bo. 2 80.75 
N do. Hypothen.-Bank 3½ 101.00] Stamm -Prioritäts -K Ungar. Rorboflbahn. |5 | — Pr. Snpoih.-Bank-Aet, | 13128 6½ wien ... 8 2g. 16725 
Oeſterr. Goldrente . | 4 103,30 Meininger Hyp.-Pföbr. 4 | 100,60 Div. 1893 do. do. Gold-Pr. 5 Rh.-Weitf. Bod.-Cr.-B. 128.00 — do. 2 Non. 4 166,05 
do. Papier-Rente 4½ 100.00 do. do. neue 4 104,80 Anatol. Bahnen 5 97,00 | Schafihauf. Bankverein 139,10 8% | petersburg . 8 Tg. 4½% 218.85 
do. do. 4 / 100,00 | Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 4 | 100,20 | Kachen-Maſtricht 2½ 79.80 Breſt Grajewo 83 — ISchleſiſcher Bankverein 124,10 5½ do. 8 on. 4½ 217,65 
do. Silber-Rente 4½ 100,20 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,70 Mainz-Ludmwigshafen . | 4% 119,10 Kursk- Charkow | 4 | 101,90 | Dresdner Bank . 156,25 8 Warſchau .. | 8 Tg. 4½ 218,90 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,40 Pm. Hup.-Pfobr. neu gar.“ 4 — De Aursh-Niem . 4 102.30 | Rationalb, f. Deutſchl. 133,00 | 6¼ I FE 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ | 105,75 do. do. do.] 3½ — | Dlarienb.-Miawma.Gt,-A.| 1 80.80 +Mosko-Riäjen. - . 4 102.75 | Roftocker Bank. „| 9680| — ; 
do. Gold-Rente. . | 4 | 103,00 III., IV. Em. | 4 | 101,60 do. do. St.-Pr. 5 122,5 4Mosho-Gmolensk 5 | 103,10 | Vereinsbank Hamburg — | 8 | Discont der Reichsbank 3%, 
Rufi -Engl.-Anl. 1880 4 | 102,20 V., VI. Em. 4 | 103,00 | Aönigsberg-Eranz . . 6, 1415 Orient. Eiſend.-B.-Dbl. 4 | 101.40 | Warſch. Commerſb ö. — 1 | — 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em. | 4 105,50 Oſtpreuß. Südbahn 0 9160 | TRjäſan-KosloW 4 | 102.00 x 
do, Rente 1884 5 112,00 | Pr. Bod.-Cred.-Act.-BR. 4½ 114,75 do. St.- Pr. 4½ 119,60 1 Warſchau-Terespol 5 118,75 Sorten. 
do. Anleihe von 1889 | 4 — Pr. Eentr-Bod.-Er.-BR. | 4 100,30] Saal-Bahn Gt.-A.. . — 00 Oregon Railw. Nav. Bs. 5 — ’ : 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,50 do. Et.-Pr. 4¾ 118,0 | Northern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 113,00 | Danziger Delmühle . | 10550 | — 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 4 105,50 | Stargard-Poſen — 02,00 do. do. II. 6 92,50] do. Prioritäts-Act. 111,90 — Dukaten — 
do. Nicolai-Oblg. 4 — P. Hyp.-A.-Bk. VII- XII. 4 | 101,90 | Weimar-Gera gar.. 0 315 do. do. II. 8 | 6150| Neufeldt Metauwaaren Sr oo m a | nun 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,50] do. St.- Pr.. 4 103% ] do. do. 5 — Bauverein Pafjage . 90 4 J20-Francs-S ti.. 
iquidat. B.-A.-G. A 81,75 — Deutſche Baugeſellſchaft 116.00 3 Imperials per 500 Gr. = 
Poln. Liguidat. Pfdbr, | 4 — [Pr. Snp-B-A.-6.-C., | 4 | 101,20 | Zura-Simplon 0 7 0 p RT 
Poln. Pfandbriefe. 4½ 69,40 b doo do 3½ 101,10 I Bank- und Induſtrie Actien. f. B. Omnibusgeſellſch. 222,5 12 | Dollar „„ 20% 
Italieniſche Rente 4 87,25 | Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 105,75 I Berliner Kaſſen-Derein 128,60 4 [ Gr. Berl. Pferdebahn 277,00 12½᷑] Engliſche Banknoten 81.00 
Rumän.amort. Anleihe 5 | 100,00 | Stettiner Nat.-Snpoth. | 4½ 109,90 I Berliner Handeisgef. . 158,20 7 | Berlin. Bappen-Fabrik | 117,50 | — | Franzoſiſche 2 16725 
Rumänijche4 4 Rente 1 | 8825| do. do. (110) 4 | 106,10 | Saliier , .| 5 DZ Berl. Prod. u. Hand. -f. m — | Mihhelmshätte . .. 680,10) — | Deiterreihiihe Banknoten 219.28 
Rum. amortij. 1698 5 | 9990| do. do. (1000 4 | 10450| Gotthardbahn . „| 7 | 18340 | Bremer Bank . . . 116,50 4 Oberſchleſ. Eiſend. B.] 87,00 — Ruſſiſche anknoten. » 


Mai-Auguft 20,20, per Sepi.-De;. 20,50, — Roggen 
ruhig, per April 11,60. per Cept,-Dezbr. 13,00, — 
Mehl feſt, per April 42,90, per Mat 43,20, per 
Mai-Auguſt 44,00, per Gept.-Dezbr. 45,00. — Rüböl 
ruhig, per April 58,00, per Mai 49,25, per Mai-Aug, 
48,50, per Geptember-Dezember 48,00. — Spiritus 
ruhig, per April 30,75, per Mai 31,00, per Mai- 
Auguft 31,50, per September - Dezember 32,25. — 
Weiler: Bewölkt. 

Paris, 29. April. (Schluß bericht.) 33 amort. 
Rente 100,50, 3% Rente 101,85, 5% italien. Rente 
87,40, 4% ung. Goldrente 102,75, 3% Ruſſen 1880 
101,30, 4% Ruſſen 1891 91,55, 4% unifieirte Aegyi, 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 70, convert. Türken 
25,60, türk. Looſe 151,75, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
488,00, Franzoſen 908,75, Lombar den 246,25, Banque 
ottomane 725, Banque de Paris 785,00. Debeers 535, 
Cred. foncier 905, Huanchaca-Act. 182. Meridional- 
Acien —, Rio Tinto-Actien 358,10, Suezkanal- 
Actien 3360,00, Credit Cnonnais 812,00, Banque de 
France 3740, Tab. Ottom. 493, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122½¼, Londoner Wechſel kurz 25,21½, Cheques 
a. London 25.23, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 
Wechſel Wien kurz 204,37, Wechſel Madrid kurz 437,50, 
Wechſel auf Italien 48, Robinjon-Actien 226,00, 4% 
Rumänier 89,50, 5% Rumänier von 1892 u. 93 —, 
Portugieſen 25,06, Portug. Tabaks-Obligationen 450, 
4% Ruſſen 1894 67,00, Privatdiscont —, Langl. 
Eſtates 124,37. 

London, 29. April. An der Küſte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Schön. 

London, 29. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt, gegen Anfang unver- 


ändert. 
London, 29. April. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 20. bis 26. April: Engliſcher 


Weizen 1473, fremder 46 643, engl. Gerſte 1975, fremde 
22 585, engl. Malzgerſte 22 926, fremde 75, engliſchen 
Hafer 1228, fremder 54878 Ars. engl. Mehl 488 
Sack und 100 Faß, fremdes 37 796 Sack. 

London, 29. April. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ K 
Conſols 105/16, 4% pr. Conſols —, 5% ital. Rente 
809%, Lombarden 9¾, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
1011/,, convert. Türken 25 ¼, öſterr. Silberrente —, 
öfterr. Goldrente 101, 42 ung. Goldrente 101, 4% 
Spanier 70¼, 3½ % Aegnpter 1013/, 4% unific. 
Aegnpt. 10 ¼ . 3½ % Zribut-Anl, 99, 6% conſ. Mex. 
82¼ . Neue Mexicaner v. 1893 77½, Ottomanb. 18°/,, 
Canada - Pacific 46¼%, de Beers neue 21, Rio 
Tinto 141/,, 4% Rupees 57/, 6% fund. argent. Anl. 
68,5% argent. Boldant. 64½, 4½ äußere Goldanl. 
40½, 3 Reichs-Anl. 95¾, griech. 81. Anl. 33½, griech. 
8er Monopol-Anl. 35, 4% 89er Griech. 28½, braſ. 
89er Anl. 73½, 5% Weſtern Min. 80, Plaßdiscont 
/s, Silber 305/16. Anatolier —. 

Newnork, 29. April. Wechſel auf London i. ©, 
4.88 ¼. Rother Weizen loco 0,70½, per April —, 
per Mai 0,68, per Juli 0,68%,. — Mehl loco 2,80. 
Mais per Mai 53¼ — Fracht 2. — Zucker 2/1. 

Newhork, 29. April. Diſible Supply an Weizen 
65 775 000 Bufhels. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 29. April. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 767 Gr. 153 M 
bez., rother 775 Gr. 150 bez. — Roggen per 1000 
Stiloar. inländ. 744 Gr. 126, 127 M per 71 Gr. bez. 
— Mais per 1000 Kilegr. ruſſ. 92 M bez. — Gerſte 
per 1000 Kilogr. große ruſſ. 86 Al bez., kleine ruſſ. 
33,50 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 107, 
112, 115, 117, 118, 120, 121 M bez, ruſſ. 89, 90, 
92, gering 80 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
weiſſe feine 120 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
Pferde ruſſ. 98 M 1 — n per 1000 Kilogr. 
kleine 104, ruſſ. 80 bez. — Leinfant per 1000 
Jilogr. Steppen- ruſſ. 180 M bez. — Heddrich per 


1000 Kilogr. ruſſ. 80 M bez. — Genf per 1000 Kilogr. 


ruſſ. gelb 150 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
mittle ruff, 71, 72, mit Kluten 67 M bez. — Kleeſaat 
per 50 Kilogr. Thymotheumſaat ruſſ. 25 M bez. 

Siettin, 29. April. Weizen feſter, loco neuer 
150—154, per April-Mai 154,00, per Septbr.-Ohtbr. 
156,00. — Roggen loco feſter, 133—136 Al, per 
April-Mai 135,00, per Gept.-Okt. 137,00. — Pomm. 
Hafer loco 120—124. — Rüdöt loco behauptet, per 
April-Mai 43,70, per September-Oktober 43,70. — 
Spiritus loco feiter, mit 70 AM Conſumſteuer 
34,20, Petroleum loco 13,75 M. 

Berlin, 29. April. Weizen loco 137—158 M, 
per Mai 153—151,75—152,50—151,75—153 U, per 
Juni 152,50—151,75— 152,75 M, per Juli 152,50— 
151,75—152,25—151,78—152,75 M, per September 
152—152,50—152—152,75 fl. — Roggen loco 130— 
137 M, guter 134,50 M ab Boden, per Mai 134,50— 
139,75 135,50 AM, per Juni 135,50—135—136,50 M, 
per Juli 137—136—137,50 M, per Septbr. 137,75— 
137—138,50 M. — Safer loco 128—148 M, ordinär 
inländiſcher — M, mittel und guter oſt- und weſt⸗ 
preußiſcher 132—139 M, pommerſcher und ucer- 
märkiſcher 133—140 M, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher 
und ſüddeutſcher 133—140 M, fein ſchleſiſcher, preuß. 
und mecklenburg. 141—145 M a. Bh., per Mai 
127,50— 128,50 Sl, per Juni 127 — 127.75 Al, per 
Juli 127—127,50 M, per September 123,75— 
124,75 M. — Mais loco 125—135 M. per April 


127,50 M, per Mai 123—125 M, per September 
16 M. — Gerſte loco 110—165 M. — 
Kartoffelmehl per April 17,10 M. — Trockene 


Kartoffelſtärke per April 17,10 M. — Feuchte Rar- 
r per April 9,20 M. — Erbſen Victoria - 
155— 190 Al, Kochwaare 131—165 M, Futterwaare 
122 bis 130 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,25— 
19,25 M, Nr. 0 17,50— 15,50 M, Humbold Marke 
00 22,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,50— 
17,75 M, per Mai 18,55—18,70 M, per Juni 
18,70 18,85 M, per Juli 18,85—19,00 M, per 
Auguft 18,90 - 19,10 A, per Sept. 19. 1019,20 M, 


Sepibr. 26,1 AU, 2 
26.4 M. — Rüböl loco ohne Faß 42,6 M, per 
434 A, per Mai 43,4 Al, per Juni 43,5 
September 44,2 Al, per Oktober 44,5—44, 4 
November 44,6 M. — Spiritus unverſteuert 
(ohne Faß) loco 55,0 M, (70) (ohne Faß) loco 
35,3 M, er (incl. Jaß) per Mai 39.7—39,8—39.5— 
39,8 M, per Juni 40,2 —39,3— 0,2 Al, per Juli 
40,5—40,6—40,4—40,5 M, per Auguſt 40,9-40,6— 
40,8 M, per Sepibr. 41,1—40,8-41,1 M. — Eier 


per Schock 2,30 2,50 M. = 
loco ohne 2 
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Poſen, 29. April. Spiritus 
52,80, do. loco ohne Jaß (50 er) 33,10, 
Schön. 


Teitwaaren. 

Danzig, 30. April. (Fettwaaren-Beriht von E. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juli 45¼ A, Marke 
„Spaten“ loco Juli 45¾ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juli 46 M, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juli 46% M. — Speiſe⸗ 
fett: Marke „Union“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 ¼ AA, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juli 53 M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juli 
51½—53½ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juli 57/ M. 

Berlin, 29. April. (Amtlich) Schmalz. Prima 
Weſtern 17 Proc. Tara 41,50—42 
Deutſchland raffinirt 44—45 Sl, Berliner Pratenſchmalz 
45—16 M. Fett, in Amerika raff. 36 M, in Deutſch⸗ 
— — raff. 32 M. — Tendenz: Butter feſt. Schmalz 
ruhig. 

Bremen, 29. April. Schmalz. Ruhig. Wilcox 37¼½ 
Pf., Armour fhield 36½ Pf., Cudahn 37½ Pf., Fair- 
eg Ne, Pi. Speck. Ruhig. Short clear middling 
loco 32. 


Kaffee. 


Hamburg, 29. April. Kaffee. (Nachmiitags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 77, per September 
76, per Dezbr. 74, per März 72¾ Stelig. 

Amſterdam, 29. April. Javakaſſee good ordinary 52½. 

Havre, 29. April. Kaffee. Good average Santos 
Mai 92,00, per Septbr. 92,50, per Dezember 91,25, 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 29, April. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10,15— 10,30. Kornzucker excl., 88% Rend. —, 
neue 9,60—9,80. Nachproducte excl., 75% Rendement 
6,50 — 7,25. Stetig. Brodraffinade I. 22,00, Brod- 
raffinade II. 21,75. Gem. Rajfinade mit 371 18 

„25. Gem. Melis I., mit Jaß 21,25. Seit, 
Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 9,35 Gd., 9,40 Br., per Mai 9,32½ bez., 9,40 
Br., per Juni 9,50 Gd., 9,55½ Br., per Juli 9,65 
Gd., 9,70 Br. Stetig. 

Hamburg, 29. April. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
ucker 1. Product Baſis % Rendem, neue Uſance 
frei an Bord Kamburg per April 9,40, per Mai 
9,40, per Auguft 9.77 ½, per Oktbr. 9,92½. Stetig. 

* IStatiſtik nach Licht.] Die ſichtbaren Vorräthe 
und ſchwimmenden Ladungen der Kauptländer ver- 

leichen ſich in ihrer Geſammtheit mit 2 530 142 Tonnen 
n 1895 gegen 1751 125 Tonnen in 1894. Darin ſind 
enthalten die Vorräthe Englands am 2 
73 525 Tonnen in 1895 gegen 12 
die Vorräthe 2 Verein 
amerika am April 2 in 1898 
gegen 257 725 Tonnen in 1894, der Hamb * 
beſtand am 24. April (einſchließlich Beſtände in 
Originalkähnen und noch nicht clarirten Schi 
997 000 Sach in 1895 gegen 309 000 Sach in 18% 


Futterſtoffe. 
Hamburg, 27. April. (Originalbericht der „Danziger 
Zeilung“.) Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe 
und extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,30— 4,00 M. 
Biertreber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3.003,75 M, Palmhuchen, ab Harburg, 
80—83 M, Cocuskuchen 105-115 M, Baumwoll- 
er und -Mehl 98—110 M, Rapskudien 92— 
U, Erdnußnuchen und Mehl 104 —120 M 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 118—122 M, 
(Donau- und türkiſcher 115—118 M per 1000 Kitogr. 
in Waggonladungen ab Stationen). 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 29. April. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 34¼ Pig. — Wolle. Umſatz 75 Ballen. 
Leipzig, 29. April. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 


ver April. — M, per Oktober. 3,00 M, 
Mai 2,92½ - November. 3,021/, - 
ani 2, - - Dezember . 3,021/, - 


- Januar . 3,05 
- Zebruar . . 3,05 
* März — 3,07½ — 


12 000 B., 
Ballen. 


Saal: 57 


36% d. Verkäuferpreis. 


Eiſen. 
Glasgow, 29. April. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 1½ d. 


M, do. reines, in- 


Glasgow, 29. April. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 5477 Tons gegen 6935 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Verlooſungen. 


Freiburger 15 Fr.-Looſe von 1861. 

Serienziehung am 1 Prämienziehung am 

. at. 

Serie 104 197 426 552 819 879 932 1002 1012 1029 
1102 1465 1520 1577 1712 1761 1768 1867 2072 2172 
2205 2211 2279 2390 2436 2577 2931 3031 3175 3238 
3273 3387 3434 3581 3708 3752 4063 4151 4440 4441 
4588 4662 4946 5010 5020 5061 5134 5239 5352 5494 
5701 5764 5813 5924 5941 5980 6156 6358 6563 6786 
6911 6924 7045 7374 7402 7917 7956. 


Auffifche a proc. Gold-Anleihe II. Emiffion von 1894. 
Berloofung am 19./31. März, zahlbar am 19. Juni / 1. Juli. 

a 625 Rubel Gold. 318 226—350 330 576—600. 

a 125 Rubel Gold. 6301—325 20 251275 451—475 
44051075 48826850 56 526—550 88 878.900 
63051075 98 176—200 123 976— 124 000 165 701— 
725 166 101—125 177 301-325 188 501525 192 001— 
025 196 901—925 208 001-025 218 026—050 751—775. 


Auififche Kyroc. Gold-Anleihe VI. Emiffton von 1894. 
Berloofung am 20. März/l. April, zahlbar am 
19. Juni / 1. Juli. 
a 3125 Rubel Gold. 859 251—275. 
a 625 Rubel Gold. 451 851—875 460 376—400 
495 001—025 502 926-950 513 401—425 519 051—075 


1 
787 451475 797 451475 805 701—725 832 726750. 

a 125 Rubel Gold. 19801—825 56 926—950 71 351 
375 114 776—800 164 501—525 187 951— 975 243 576 
—600 244428450 257 651—675 281 501—525 350 826 
—850 366 901—925. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 27. April. Waſſerſtand: 2,30 Mtr. über 0. 
Wind: S. Wetter: Trübe. 

Stromauf: 

Don Danzig nach Wloclaweck: Lipinski, Dampfer 
„Alice“ Ick, Diverſe. — Waſikowski, Ziraneh, Krüger, 
Strahl, do. do. Im Schlepptau des Dampfers „Alice“. 
Bon Bromberg nach Thorn: Piotrowski, Dampfer 
„Syrena“, Schult, leer, — Meierhoff, do. do., Zeit, 
do. do. im Schlepptau des Dampfers „Syrena“; 
Donning, do. do. im Schlepptau des hieſigen Dampfers 
„Drewenz“. Bon Thorn nach Polen: Krüger, Schultz, 
leer. 

Stromab: 

Piotrowski, Dampfer „Syrena“, Schultz, Thorn, 
Braunsberg, leer. 

Kluſiewicz, Fajans, Karniowka, Thorn, 76661 Kilogr. 
Kleie. 

Lewandowski, Fajans, Smocjewo, Danzig, 110 338 
Kilogr. Roggen. 

Papiowsfi, Fajans, Wyszewo, Danzig, 749 
Kilogr. Weizen, 38 000 Kilogr. Roggen. i 

Gorechi, Zajans, Warſchau, Danzig, 23000 Kilogr. 
Weizen, 39 700 Kilogr. Roggen, 13 000 Kilogr. Erbſen, 
762 Kilogr. Klee. 

x re Fajans, Warſchau, Danzig, 96 600 Kilogr. 
erfte. 

Graszewicz, Jajans, Karniowka, Danzig, 58 333 
Kilogr. Erbſen, 26 536 Kilogr. Kleie. 

29. April. Waſſerſtand 2,12 Mir. über 0 
Wind: Gd. Wetter: Klar. 
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ro Krahn, Stückgut. — Krai, do. do. im 
chlepptau des dampfers „Bromberg“. x 
Plehnendorfer Kanalliſte. 

29. April. 
Schiffsgeſäße. 

Stromab: Joh. Wilm, Willenberg, 300 000 Ziegel. 
Guſt. Freiter, Tiegenhof, 27 To. Weizen, C. §. Döring. 
— F. Cjarra, Bromberg, Mauerfteine, E. Rothmann. 
— Jof. Schmidt, Marienwerder, 100 To. Weizen, RN. 
Damme. — C. Olczewski, Marienwerder, 50 To. 
Roggen, 50 To. Weizen. R. Damme. — Aug. Kirſch, 
Reimannsfelde, 37 Ziegel, Gramms. — J. Bro- 
dowski, Elbing, 26 000 Ziegel, Rothenberg. — Joh. 

ein, Lenzen, 13 000 Ziegel, A. Fuhrmann. — Ir. 

uck la, Dt. Eylau, 47,5 To. Roggen, Ph. Simſon. — 
Joh. Pater, Emilienthal, Thon, Wieſenberg. — M. 
Naffki, Lenzen, 26 000 Ziegel. Grams. — 3. Daniel- 
kewitz, Lenzen, 30 000 Ziegel, Grams. — d. „War- 
ihau”, Thorn, 230 To. Zucker, J. Ick. — D. „Julius 
Born“, Elbing, div. Güter, v. Riefen. — D. „Friſch“, 
Elbing, div. Güter, 3. Krahn, Danzig. 

Stromauf: D. „Anna“, Danzig, div. Güter, R. Aſch. 
Thorn. — 5 Kähne mit div. Gütern. — 3 Kähne mit 
Petroleum. — 1 Kahn mit Faſchinen. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 29. April. In der Woche vom 18. 
bis incl. 24 April find, nach den Auf- 
zeichnungen des Germaniſchen Llond, als auf 
See total verunglückt gemeldet worden 3Dampfer 
und 25 Segelſchiffe (davon geſtrandet 1 Dampfer 
und 10 Segelſchiffe, zuſammengeſtoßen 1 Dampfer, 
durch Feuer zerſtört 1 Dampfer und 2 Segelſchiffe, 
verlaſſen 3, verſchollen 5 Segelſchifſfe). Auf See 
beſchädigt wurden gleichzeitig 56 Dampfer und 
45 Gegelſchiffe. 

Cimbrishamn, 26. April. Der deutihe Dampfer 
„Jacoba“ aus Hamburg, von Danzig mit Eijen- 
bahnſchwellen nach Holland, gerieth am Dienstag 


| Rteie 


Abend während Rebels eben ſüdlich von hier an 
Grund. Der Capitän bradte® mit feinen Leuten 
einen Warpanker aus, und nachdem faſt die 
ganze Decklaſt geworfen war, gelang es gegen 
Mitternacht, den Dampfer wieder abzubringen. 
Bon den geworfenen Schwellen iſt eine große 
Anzahl geſunken, ca. 300 wurden jedoch geborgen. 
Am Mittwoch Morgen kamen die Bergungs- 
dampfer „Skandinavien“ und „Neptun“ auf der 
Unfallſtelle an, doch hatte die „Jacoba” inzwiſchen 
bereits die Reife fortgeſetzt. 

Port Elizabeth, 28. April. Die norwegiſche 
Bark „Derby“, von Algoaban kommend, ſtrandete 
bei Cap St. Francis und wurde total wrack. Nur 
ein Theil der Mannſchaft wurde gerettet. 

Newnork, 29. April. der Hamburger Poſt- 
dampfer „Saxonia“ iſt, von Famburg kommend, 
geſtern in St. Thomas angekommen. 


Bromberger Mühlenpreiſe 
vom 30. April. 


Weizen- Fabrikate: Gries Nr. 1 15,20 M, do. Nr. 2 
14,20 M, Kaiſerauszugsmehl 15,60 M. Mehl 000 
14,60 U, 79 00 weiß Band 12,20 M, Mehl 00 
elb Band 11,80 M, Mehl 0 9,00 A, 


„80, Kleie 4,40, 

Roggen-Jabrikate: Mehl 0 11,00 M, do. 0/1 10,20 
M, do. I. 9,60 M, do. II. 7,40 Al, Commis-Meh! 
9,20 Al, Schrot 8,20 M, Kleie 4,60 M. 

Gerſten-Fabrikate: 93 Nr. 1 13,80 M. do. 
Nr. 2 12,30 M, do. Nr. 3 11,30 U, do, Nr. 4 10,30 
M, do. Nr. 5 9,80 M, do. Nr. 6 9,30 Al, do. grobe 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 30. April. 
Weizen loco anfangs höher, Schluß matter, per Zonnr 
von 1000 Kilogr. 
feinalafig u. weiß 740 — 794 r. 125— 163 UH bez 
hochbunt. . . . 740-794 Gr. 125162. UH bez. 
hellbunt ... . 740 —794l Gr. 124161 αbez. 100 — 127 
bunt . 745—785 Gr. 123159 Mbez.] M bez. 
rot) 2... . 735799 Gr. 120— 159 Mbez. 
ordinär .. . 704766 Gr. 108155 U bez. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr 
120 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 155 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 156 M Br., 155½ M Gd., tranſ. 120 K“ 
bez. und Br., per Mai-Juni zum freien Verkehr 
156 M Br., 155½ M Gd., tranfit 120 M be 
u. Br., per Juni-Juli zum freien Verkehr 156 
bez., iranſit 1191, M Br., 119 M Gd., per 
Septbr.-Oktbr. zum freien Derkehr 152½ M Br. 
152 M Gd., tranfit 1181,—118 M bez. - 
Roggen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. tranſit 90—93 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. . inländ. 128 
Al, unterp. 93 M, tranſit 92 
Auf Lieferung per April - Nai inländ. 128 At bez., 
unterpoln. 33—921/, M bez., per Mai-Juni inländ 
128 M bez., unterpoln. 93—921/; M bez., pez 
Juni-Juli inländ. 130% M bez., unterpolniſchen 
93 M bez., per Sept.-Intbr. inländ. 133 M Br. 
132½ M Gd., unterpoln. 97½½ M bez. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. Futter- 75 


mien ber Zonne von 100b Kitogr. ruffifche 


bezahlt. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. polniſcher unt 
ruſſ. 90 18 Ait & 
per Kilogr. zum ee - en 
3453,50 M ber r 
Nohzucker feſt. Rendement 880 Tranſitpreis franc: 
Neufahrwaſſer 9,22½—9,32½ M bez., 750 Tranſit 
Br franco Neufahrwaſſer 6.97% bezahlt, pei 
Kilogr. incl. Sack. £ 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 30. April. (Telegraphiſcher Berich 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,50 . 
April loco, nicht contingentirt 34,75 M., April 
nicht contingentirt 35,25 M, Frühjahr nicht com 
tingentirt 35,25 M Gd., Juni nicht contingentir 
35,50 M, Juli nicht contingentirt 35,75 M. Auguf 
nicht contingentirt 35,75 M, Septbr. nicht contingentir 
36,25 M, Ohtbr. nicht contingentirt — M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Theodor Peifer in Berlin. — Kauf- 
mann Max Schach in Bernftadt i. Schl. — Kauf- 
mann Franz Aöhler in Braunſchweig. — Kauf: 
mann Kugo Erotogino, Inhaber der Zirmo 
Schütt u. Kanfen in Charlottenburg. — Kauf- 
mann und Tuchhändler Chriftitan Ernſt Thiele 
in dresden. — Conſumverein rheiniſch-weſt⸗ 
fäliſcher Bergleute „Glückauf“, eingetragene Ge- 
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in Gelſen⸗ 
kirchen. — Brauereibeſitzer Karl Ropeter ir 
Hardegſen. — Spielwaarenfabrin Richter u. 
Bley in Blumenau. — Eigarrenfabrikant Herm. 
Albert Arnold in penig. — Kaufmann Carl 
Niſchak in Rawitſch. — Kaufmann Wilh. Max 
Tripto in Schmalkalden. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A, W. Kafemann in Danjig. 


Zuitermehl . 


